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Aaugspreis: vierteljährlich in Stettin 1.4, auf den deutſchen 
tanſtalten 1 % 10 ;: durch den Briefträger ins Haus 
8 gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


en; die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 J. 


Ne, An der Londoner Börſe herrſchte geſtern der Marine genommen werden, oder für die] König (Soz.) erhielt 4930, Propſt Zagermann | und Prerow iſt Herrn Rich. Weiſe, einem 


Im Kriegsamt wird über dieſe An⸗ 
genheit jede Auskunft verweigert, man be.] Die Ernennung von Kommandanten bedarf mal 200000 Mark. — In Aachen theilte in Generalverſammlung des „Pommerſchen 


De — Ps Fi age: zwiſchen en ium. Die Verwaltung der Flotte liegt in Ober⸗Bürgormeiſter Veltmann mit, daß der nen an Mittelſchulen und höheren Mädchen⸗ 
rey und Kemp und einer engliſchen : Händen eines Komitees, das ſeinen Sitz in] Kaiſer die Annahme von Abbildungen der das | ſchulen“ ſtatt. Aus dem von dem Vorſitzenden 


de geiunden hat. Am Abend entſchloß ſich]unterſtellt iſt. Vorſitzender iſt ein vom Kaiſer] Fresken für das Linienſchiff „Kaiſer Karl der] daß ſich der Verein auch im letzten Jahre in 
ſelben 


Halten „urd are en eee run, eins dem Kriegsminiſterium, eins dem bericht erwies ſich als ſehr günſtig. Herr 
MR en Kitchener melde ihm aus frlec hun Finanzminiſterium und eins dem kaiſerlichen Deutſchl Rektor Priewe-Stettin hielt einen ſehr inter. 
Ausſttrausvaal), er habe am 31. März eine] Kontrollbureau angehören. Der Inſpektor der Run). eſſanten Vortrag über die Organiſation der 


lärungstruppe nach dem Hartfluß ge⸗ 


uren während der Nacht acht Meilen weit 


halten hatten, gegen die Flanken der am 17. und 18. d. Mts auf dem Lloyd. lionen auf Bei f 

Puppe. Letztere wat genöthint eine Ver- dampfer „Kronprinz Wilhelm“ eine Ausfahrt lionen auf Beitragrerſtattungen entfallen Yin 
Manzte ich eiligſt. Es entſpann ſich nun- deutſche Kaiſor, der König von Würtemberg 
| 
„ Delarey und Kemp bemühten ſich ver- des Nürnberger germaniſchen Muſeums im 
een, den Angriff au erneuern Sie der Kaiſer von Oeſterreich ſie mit Rückſicht auf 
batten zu ſtart — * zogen ſich Bar andere, bereits getroffene Dispoſitionen nun⸗ 


As 


rdweſten und Süden zurück. Auch die eng⸗ 


Aöſtraliſche Offiziere erklärt eine Mittheilung 
egsminiſteriums unter Darlegung der 
nannten Thatſachen, daß in Folge einer ein- 


1902 in Pietersburg kriegsgerichtlich ab- 


Ser an zwölf Morden für ſchuldig befun⸗“ f 10 if ü i sI bracht iſt 

gen . le Har jahre unterſtellt bleibt. Dagegen iſt nach dem hat. Außer Freiſtellen für Studirende aus bea .. er 

5 ee 2 bes Mordes Mic schuldig be. Schluß ein Stellenrvechſel des e e Si Be eee 33 8 
h | ich Ur. rals bei der heimiſchen Schlachtflotte zu er- | Staaten von Amerika werden in einem bejon- Li 

nen und zum Tode verurtheilt. Die Ur- w 1 ES x ing (wer. und deren Eodicill 15 permanente Stipendien von Kunſt und Literatur. 


Offiziere wurden auch 


amt aufgereizt, die That begangen habe, 


5 iet um eine Verurtheilung zu rechtfertigen. 
Kir, wenig man im Uebrigen auf eng- 


Sauri nicht im Stande war, zu gehen, hat ſich bereits | ſtellen en alle völl 
9 der Werhältniffe rechnet, zeigt die unit erholt. daß er die erſten. Gehberſuche dung Staifer Wilhelms überläßt 


Ynt In Rn alt, anf konnte. — Der holländiſche Minifterpräfident ſundheitszuſtand des Stadtraths Kaufmann | vierteljährlich. 


du 


x 10 


1 
x 


gemeinen zur Entwickelung des ruſſiſchen] Wittwe des Abg. Dr. Lieber nicht nur ein Bei- — 
els beizutragen. Die Schiffe der Flotte leidstelegramm geſandt, ſondern ihr au] hh der „Thürmer“ und wir. Vom Herausgeber 


zun Odeſſa oder Petersburg nach Wladiwoſtok] adreſſe überreichen laſſen. In dieſer Adreſſe RE 7 5 3 ſchen Baudendorfe Glaſendorf zwei Häuſer 
wachen und auf dem Wege hin und zurück] heißt es u. A.: „Mit uns und mit unſerem In Peſt beſchloſſen die Arbeitsloſen, 8 „„ gelödtet der 8 58 e 
1 - z or . Wah 


laſſung auf der Inſel Sachalin herzu-] Das Bewußtſein dieſer allgemeinen Antheil- zu laſſen. Ungefähr 10 000 Arbeitsloſe ſeien 1 


zums muß die Zahl der Reiſen ſoweit erhöht] deſſen Sie an der Leiche des geliebten Gatten | Das Memorandum haben bisher 3000 Ar- 

den, wie die zur Verfügung ftehenden| in jo hohem Maße bedürfen, in Verbindung!] beitsloſe unterzeichnet. “ 
fe der Flotte erlauben. Die Schiffe] mit dem Gedanken, daß er den Stempel wah⸗ Wie aus Paris gemeldet wird, wird 
erſeits behalten das Recht, auch dann Rei-] rer Größe, die ſelbſtloſeſte Uneigennützigkeit General Florentin, der Großkanzler der Ehren⸗ 
de und Waaren zu befördern, wenn fie fich| mit ſich ins Grab nimmt.“ — Die in der letzten legion, die franzöſiſche Regierung bei der =E 
Regierungsdienſt befinden, und erfreuen] Delegirten⸗Verſammlung der Genoſſenſchaft[ Krönung König Eduards vertreten Praktiſches für den Haushalt 
gewiſſer Vorrechte Privat⸗Fahrzeugen] Deutſcher Bühnen⸗Angehörigen beſchloſſenen 7 * * * 
Mittel gegen den Schnupfen. 


Aufſatz über alte und neue Kultur. 


genüber, ſoweit der Transport von Mann-] Statutenänderungen, betreffend die Wählbar⸗ 


eiten und Vorräthen für die Minifterien| keit weiblicher Mitglieder in die Orts-Aus- Provinzielle Umſchau. Ein Theelöffel voll Kampfer wird in ein mehr 


Armee und der Marine in Betracht kom-] ſchüſſe, find von der königlichen Regierung ge- In Stralſund ſchnitt ſich ein Dienft- tiefes als weites Gefäß gegoſſen und dieſes 


€. 11 1 
7 — Notte 


find frei von kaufmänniſchen Steuern wahl im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg hauf, daſſelbe wurde noch lebend nach dem! daſſelbe ſtülpt man dann eine dreieckige 


ä . . —————— go 


* f gegen eine Trennung von feiner Tochter, der Nacht kein Thau erquickt hatte, daß man daß er ſich ſehr glücklich gefühlt hatte, denn 
x Der Spekulant. ae ‚> aber Johann Wilhelm blieb ge meinen ee ar 5 3 ſo e 55 10 irn Peer 05 
Original- neugefaßten Grundſätzen getreu, und der; niedrig, um ſich nicht an den grauen eiern von ihr begehrt. Es hatte ſich hart gerächt. 
* * 1 W ne wohlmeinende Sanitätsrath erhielt eine Ant- zu ſtoßen. Der Wind ging nicht eben bejon- Bitter auflachend erhob er ſich. Er er- 

3 f — i wort, die ihn vollauf befriedigte, bevor Thilda ders heftig; aber er war gluthheiß und jeder N 

ier hat er ſich noch nicht blicken laſſen,“ mit einer friſchen Flaſche kam. N Feuchtigkeit bar. Senkrecht hingen die Blät-| Nachricht von der Verlobung war. Er wollte 

Smte Johann Wilhelm. „Und mir wollen Man trennte ſich ſpät. Weißenfeld ſchüttelte ter an Baum und Strauch hernieder und ſie ihm perſönlich überbringen. 

die ja noch nicht erlauben, ihm perſönlich beim Abſchied kräftig die Hand Johann Wil- raſchelten im Luftzuge wie Herbſtlaub, jo) Langſam durchſchritt er den Flur, deſſen 

einen Dank auszuſprechen.“ helms, lächelte Thilda liſtig an und rief noch welk waren ſie geworden. h Dunkel ein röthlicher Wetterſchein für einige 

ben eEr wird ſchon bald einmal herkommen, vom Toiletteſpiegel im Hausflur den andern Johann Wilhelm ſtand an einem Fenſter Sekunden erhellte. Die Kontorthür ein wenig 

und ſſen Sie ſich darauf,“ verſicherte der Arzt zu, die er gebeten hatte, ihn nicht weiter zu der vorderen Zimmer und blickte die menſchen öffnend, rief er nach dem Buchhalter. A 

5, lachte Thilda an, die ſehr roth wurde, begleiten: „Morgen früh komme ich zu leere Straße hinunter, auf der der Gluthwind Einen Federhalter hinter jedem Ohr, die 
AG glaube, Sie ſehen einmal nach, liebes Schefers. Werde den Heinrich „ den Staub in leiſe klingenden Pillen vor ſich Hände reibend, wie es ſtets ſeine Gewohnheit 

ulein, ob noch ein Fläſchchen von dieſem Johann Wilhelm ſah ſeine Tochter, die im hertrieb. war, trat Schefer vor ſeinen Prinzipal. 


N Glas leerend, hinzu. Wie ein Wirbel- Scheidenden tief erröthen. Da legte er den Sein Athem ging ſchwer und er war, müde, Buchhalter für die Nachricht, die er ihm zu 

Z 05 huſchte Thilda davon, daß der mond- Arm um ihre Schultern und fragte leiſe: „Du obgleich er Schlaf gefunden hatte. Niemand bringen gekommen war, unvorbereitet war. 

untienene Marmorkies gleich Silberſtückchen wünſcheſt, daß er kommt?“ Seine Stimme war um ihn; Thilda war nach dem Frühſtück Daher fragte er, um den alten Mann nicht 

Vor r dem flüchtigen Tritt ihrer Sohlen her- verrieth mehr, als er ſagte. Die Tochter ſah ſogleich wieder nach oben gehuſcht, wo er ihre unnütz aufzuregen, nach ſeiner Familie. Er 

2 Ipran . zu ihm auf. „Du weißt —* Sie verſtummte unruhigen Schritte in allen Zimmern hörte. dankte, es ginge allen gut. 

* u habe Ihnen etwas zu jagen,” begann und erröthete heftiger. Er wartete auf den jungen Mann, der ihm „Auch dem Heinrich? e 

Wei der Sanitätsrath in ſeiner rücthaltloſen „Ja, ich weiß,“ antwortete Johann Wil- das Leben gerettet hatte und bald mit der „Ja gewiß: er wollte Sie übrigens heut 

2 dende „Die Thilda hat mich zum Vertrauten helm innig, „und ich freue mich über Dein Bitte vor ihn treten würde: „Gieb mir Dein beſuchen. Der Sanitätsrath rieth es ihm, 
merkt t. Sie hat, wie ich es ſchon lange be» Glück.“ Da preßte ſie heftig das Köpfchen an Kind!“ Und er würde nicht „nein“ ſagen und damit Sie ſich überzeugen könnten, es ſtehe 

ehe, hatte, den Heinrich Schefer gern. Ich ſeine Bruſt und weinte ſich aus. durch feine Zuſtimmung ſein Leben ganz ein- wieder gut mit ſeiner Geſundheit. Er war 

4 meine Mittheilung befremdet Sie nicht Noch lange Zeit ſaßen ſie dann eng um- ſam machen. Nur wollte er ſich vorbehalten, ein wenig ſcheu, wiſſen Sie. 

wird beſonders. Ulm fo beſſer. Das Mädchen ſchlungen im mondhellen Zimmer, ohne ein die Hochzeit hinauszuſchieben, ſoweit es an⸗ „Er iſt oben. Sie meinen aljo, Schefer, er 

iſt dedlücklich mit ihm, ſoviel iſt gewiß. Nun Wort zu ſprechen. Sie verſtanden ſich ſtill. gängig war, um fein Kind noch um ſich zu ſei nur deshalb gare um mir zu zeigen, 

mit N junge Mann ſeither zu ſcheu geweſen, ſchweigend. Langſam ſchob der Mond den haben, jo lange es eben ging. Daß er ſeinen daß er wieder geſund ſei 

N lung ebnen zu ſprechen. Heute iſt es mir ge ſcharfen Schatten des Fenſterkreuzes der Wand Lebensretter überreich belohnen konnte, indem „Ja gewiß. FR 2 85 

dw AN, ihm dieſe Scheu auszureden, und zu, bis feine helle Scheibe ſich hinter den leiſe er ihm in Thilda ſeinen größten Reichthum „Er kam aber mit einer Bitte.“ 

a gegenittt nun nächſtens kommt, ſeien Sie ihm im Nachtwinde rauſchenden Bäumen des gab, gereichte ihm zur Befriedigung; ja, er „Was?“ Der Buchhalter ſchüttelte den 

bitte über ein wenig entgegenkommend. Ich Stadtwaldes verbarg. Dann erſt gaben ſie freute ſich ſogar auf den Augenblick, in wel⸗ 

er Johan darum. Mit der Thilda iſt er einig.“ ſich den Gutenachtkuß; Johann Wilhelm fand chem er dem wackeren jungen Mann die er⸗ B en 

| un Wilhelm hatte längſt voraus ge. in dieſer Nacht mehr Ruhe als ſeine Tochter, ſehnte Antwort 1 onnte. Dennoch eine Belohnung dafür anzunehmen, daß er 
. “ daß es ſo kommen würde. Geldſtolz die noch mit jagenden Pulſen in den heißen wünſchte er, daß alles ſchon vorbei wäre. das Glück hatte, bei dem Streik den Stoß von 

Bucht an der Verbindung Thildas 


Fugen 


Wir hatten ihm ſtrengftens verboten, irgend 


it dem Kiſſen lag, als der Morgen ſchon trübe herauf. Nach einigen Stunden bereits war dieſer Ihnen abzuwehren.“ f 8 
ige tersſohne vieles ansguſepen gehalt, — 5 2 7 Wunſch — 5 roßen Theile erfüllt. Im ſeli⸗ „Seine Bitte fußte auf älteren Rechten. 
9 vernünftige Ueberlegung mußte die- Ein ſchwüler, dumpfer Junitag zog ins gen Rauſche des plötzlichen Glücks ging das „Was war's denn, Herr Prinzipal? fragte 
aſſend finden. Es oſtete dem Speku- Land. Der Himmel, geſtern — ſo rein und unge Brautpaar vom Wintergarten auf die Schefer zagend, verlegen die Hände reibend, 
gehren des Bürgermeister 19 Pr Bea Hg Ahle er . Ver a er suite ih i nah Er eg Hand meiner Tochter ange- 
gehren des Bir, iſters; es war die ſchleiern völlig u nd der graue Be- er ſaß am Fenſter u ite ihnen 2 * die Hand meir ter 
mnewohnende Seto. die 5 ang hing fo tief auf die Erde herab, die in mußte ſeiner eigenen Brautzeit gedenken, und balten.“ en 


Vertretung in Duutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſcuſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 
Elberfeld W. Thicues. Halle a S. Jul. Barck & Co. 

5 — i Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und * 


Vom Burenkrieg und Abgaben. Die Offiziere, Aerzte und] wurde v. Oldenburg (konſ.) mit 9205 von] Krankenhaus geſchafft. — Zum Betriebe der 
v 5 3 Maſchiniſten müſſen aus dem aktiven Beſtandf 18398 abgegebenen Stimmen gewählt.] vereinigten Badetheater zu Barth, Zingſt 


Kachmittag große Aufregung in Folge der Stellen, welche fie zu bekleiden haben, bejon-| (Ztr.) 2588, Kindler (freiſ.) 1252, Wagner] Mitgliede des Dresdener Reſidenztheaters die 


En ung, daß die Engländer bei einem Ge,] ders ausgebildet fein. Auch in dem letzteren (natl.) 415 Stimmen; zerſplittert waren] Konzeſſion ertheilt. — In Greifswald 
Or mit Delarey eine neue Schlappe erlitten Falle müſſen ſie, wie alle anderen Angeftell-] 8 Stimmen. — Die Stadtverordneten in fand unter Vorſitz des Herrn Mittelſchullehrer 


ten der Flotte, ruſſiſche Unterthanen ſein.] Darmſtadt bewilligten für ein Goethe Denk- Reiſer⸗Stettin dieſer Tage die diesjährige 


gt ſich mit der Erklärung, daß thatſächlich] der Beſtätigung durch das Marineminijte-| der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung] Provinzial. Vereins der Lehrer und Lehrerin 


zune bei Driecknill im weſtlichen Transvaal] Petersburg hat und dem Marineminiſterium] Aachener Rathhaus ſchmückenden Rethel ' ſchen] eritatteten Geſchäftsbericht war zu erſehen, 


* Kriegsamt doch Details zu publiziren, ernannter aktiver Admiral. Von den übrigen] Große“ unter dem Ausdruck des Dankes für erfreulicher Weiſe entwickelt hat, und auch der 
N ſind aber ziemlich unklar. Ein Tele Mitgliedern müſſen zwei dem Marineminiſte- dieſe Aufmerkſamkeit verfügt habe von Herrn Meinert-Stettin erſtattete Kaſſen⸗ 


0 Er 5 5 Flotte iſt gleichzeitig rathgebendes Mitglied Berlin, 5. April. Von den im Jahre] Knaben -Mittelſchulen. Als Vorort für das 
sein ai: Die Truppe ſei bald auf die Spuren des Rerpolämakfonitees, £ 1901 nach vorläufiger Feſtſtellung auf Grund neue Geſchäftsjahr wurde Stettin wieder⸗ 
Iindlicher Geſchütze geſtoßen und habe die] e e e des Invalidenverſicherungsgeſetzes an Renten-] gewählt. Der Vorſtand beſteht aus den 
empfänger u. ſ. w. gezahlten 95 Millionen] Herren Reiſer, O. Hempel und Meinert⸗Stet⸗ 


A den Buſch verfolgt. Als fie ſich daun Aus dem Reiche. Mark ſind 62,5 Millionen auf Invaliden⸗ tin. Die nächſte Provinzialverſammlung 
* benom Terrain entwickeln wollte, ſtürm⸗ Der Kaiſer wird mit dem Ker r renten, 1,2 Millionen auf Krankenrenten, wird am 3. Oſtertage n. J. in Stettin abge⸗ 
i Verfſtärkungen, welche die Buren inzwischen A atſer wird mit dem Kronprinzen 24 Millionen auf Altersrenten und 6,7 Mil- halten werden. — Prof. Dr. Krückmann im 


Greifswald iſt für die an der Univerſität 
Po 0 1 A erg rer 5 "| diejen Zahlen erſieht man am beſten, welche] Münster i. W. neu zu errichtende juriſtiſche 
+ Mdigungsjtellung einzunehmen, und ver- in die Nordſee unternehmen. — Während der Bedeutung im Laufe der Zeit die Invaliden⸗ Fakultät zum 1. Oktober als Ordinarius be⸗ 
Bude. & 8 * nt ; verſicherung gewonnen hat. Während ihr im rufen worden. — In Stolp gerieth der 
A * ein erbitterter Kampf. Schließlich wur⸗ un 555 ee es Anfange der neunziger Jahre die Altersver-| 34jährige Kohlenlader Albert Klötzke durch 
die Buren auf allen Seiten zurückgewor⸗ des dreg 5 lahrigen Jublläumf ſicherung an Bedeutung überlegen war, wird as eh auf e kann und mache ſich dann eine Viertelſtunde 
gebt; g 25 Juni bei 4 g dieſe jetzt von jener um das 27 fache über- des Bahnhofes zwiſchen einen in Bewegung lar l 1 0 l 
lich, die Buren welche 1500 Mann zählten. dan beisumohnen, angenommen haben, hat holt. Die Beitragserſtattungen, die bekannt befindlichen Eiſenbahnwagen und den Perron] würzten Speisen müſſen während dieſer mehr 
lich erſt von — Mitte des Jahres 1895 an 7 e e En daß erlitt gr ſolche 
5 Der Can S gezahlt werden, haben allmälig eine Höhe er-] Quetſchung der Bruſt, daß er nach wenigen 
chen Verluſte find ſeh Ei liſche 2 e on Keſund. reicht, die ? Proz der gelamten jüpeligen Minuten verſtarb. N Kolberg beging 3 ’ 2 2 
den Verluſte find ſehr groß. Eine engliſche 5 Zahlungen ausmacht. geſtern der frühere Bäckermeiſter, jetzige Ren⸗ Lawinenſturz im Rieſengebirge. 


Aptheilung leistete jo lange Widerſtand, bis beitszuſtande abhängig. — Prinz Heinrich — Wi 3 8 tier Blavier die Feier ſeines 50jährigen 
al g lei l oll, wie in Marinek f 4 ie aus London gemeldet wird, hat] tier Blavier die Fei | jährig 
. . ed der biekiähtigen Bee 1 75 Cecil Rhodes in ſeinem Teſtament bedeutende] Meiſterjubiläums. — Wie aus Swine⸗ 


Zu der Ermordung von Buren durch 1 : ; N Summen. fü 8 8 ; ii eld ird, find ges in Folge] kehrhaus am Melzergrunde durch einen La⸗ 
. eres je Ri für Erziehungszwecke beſtimmt und münde gemeldet wird, find geſtern in Folge] te N | 3 

tung des im Dienft gehaltenen 1 Qejehnuhen besonders die Univerfität Drford, der er feibft| de Sture nean Safftähne mit Nauen | oinenfturz voliitändig fortgeriien und in den 

übernehmen. Bisher war es üblich, daß alte | angehört hat, reich und in einer Weiſe be⸗ ſteinen im Haff geſunken, von der Beſatzung 

teten Unt fünf Offiziere im Ja- zwei Jahre ein Stellenwechſel des Chefs der] dacht, die deutlich zeigt, daß der Verſtorbene wurden durch den Dampfer „Lothar Bucher des Eine Hense noc Lenden 

* nterſuchung fünf Offiziere im Ja⸗ heimiſchen Schlachtflotte erfolgte. Prinz | bei aller Begeiſterung für die Größe Eng- | zwei Mann gerettet, doch hofft man, daß auch nkehrhauſes noch Folgendes: Dienſtag 


3 | Seinvi i er ai in lands keineswegs der einjeitige, engherzige| der größte Theil der übrigen aus 16 Mann 00 1 1 Be 
theilt wurden, die als Urheber reſp. Theil ⸗ N Ge a ne Filz geweſen it für den . vielfach en beſtehenden Mannſchaft in Sicherheit ge-] nutzung von Ferngläſern feſtgeſtellt, daß die 


5 a 2 deren Codie \ 8 3 
wurden beſtätigt und jenes Gaffron von dieſer Dienſtſtellung enthoben | je 250 Pfund Sterling (5000 Mark) für „Brand“ nennt ſich eine Zeitſchrift für 
es Beiftfichen Heſſe beſchuldigt. Obgleich . 1 gi" a dem he des Prin⸗ 5 W d he geiſtige Revolution, welche > ee 
a Wells 2. zen Waldemar, des älteſten Sohnes des Prin⸗ehrung für den de n Kaiſer giebt Rhodes] des Schriftſtellers Borgias mid von der ; ; 15 ; 
Mor Verdacht vorlag, daß Handcock, von zen Heinrich, der ſich, wie ſeiner geit berſchtet über das Grab hinaus dadurch Ausdruck, daß Vetant tnt Brand 5 Stuttgart heraus- furchtbares Bild der Jrſtörung. Die Vaude 
wurden die B weile nicht für hinreichend er⸗ zum Kurgebrauch in die Anſtalt des Dr. Lah⸗ | er, während er die Vergebung der kolonialen gegeben wird. Uns liegen Heft 3 und 4 
a Le‘ mann in der Nähe von Dresden begeben hat, und amerikaniſchen Stipendien teſtamenta⸗ dieſer Zeitſchrift vor und wenn wir uns auch 
it ſeither eine entſchiedene Beſſerung einge-] riſch Re geregelt hat, die Perjonal-| nicht mit allen Ausführungen, welche wir d 
Seite ant Siherheit: auf ine bafdige| ne im Der Wring der. bei e e ee eee ee en e eee 1 un 1 geigen 7 Stätte, mo 
Sg Er m 7 as jtattliche Haus bisher geſtanden. Da die 

or | h Üben 5 Intereſſe verdienen und zum Denken anregen. : : : 
as Mapitadt, daß die Bertagung vor der Villa mit beſtem Erfolge machen — Die Berichte, die bisher über den Ge⸗ Der Ahonnetmentäpreib beträgt 1,20 Mark FUF 


— B * „Dr. Kun ſt von D sden ad erlin verbreitet wurden, erweiſen ſich erfreulicher „Der Kunſtwar t“, Rundſchau über bäude { : 
e deen eee ges. e eee dee Ace r , die Bande wegen Der Yaroinengefahr 
k freiwillige ruſſiſche Flotte gebots (Glogau)“ i zwei uf⸗ anke, en Befinden von den behandelnden Herausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag 

7 8 


ö ſt nach dem „Militär- | Nerzten als ein im Allgemeinen befriedigen⸗ in Mü nicht wieder aufzubauen. Schon im vorigen 
ſoeben neue Beſtimmungen, die bis zum wochenblatt“ der Abſchied bewilligt worden.] des bezeichnet wird, war geſtern in der Lage, (Bertele 3 5 Ane ER Winter war das Haus, nachdem es kaum her⸗ 
e 1912 Gültigkeit haben, erhalten. Der] Vermuthlich handelt es ſich um den nach der Beſuche zu empfangen. Da es ſich hier auch 60 Pfg.) Inhalt des erſten Aprilheftes: 
btsſchatz zahlt jedes Jahr 600 000 Rubel] Schweiz geflüchteten Antiſemiten, deſſen Gut | nicht um eine organiſche Erkrankung des Go Tolſtoj. Von A. Bonus. — Vom „deutſchen 


de Flotte, die dafür verpflichtet iſt, einen Klein-⸗Tſchirne in nächſter Nähe von Glogau hirns handelt, jo glaubt man, die baldige Ge] Volks Schill is“. Vom Herausgeber. — 
zee mäßigen Dienſt zwiſchen Rußland und liegt. — Die Zentrumsfraktionen des Reichs- neſun 0 > Kauff i ME eee a 

0 D gt. N 8 8 ö g Stadtraths Kauffmann in Ausſicht V 5 9 are 1 
Aal fernen Oſten aufrecht zu erhalten und im tags und des Abgeordnetenhauſes haben der | itellen zu dürfen. g TT — Berthold Leſſenthin giebt folgenden Rück 
2 Schultze⸗Naumburg. — Sprechſaal: Letztmals 


verpflichtet, jährlich wenigſtens 18 Reifen | durch eine beſondere Deputation eine Beileids⸗ Ausland, — Loſe Blätter: Leo Tolftoj, Luzern. — Am 15. Februar 1655 wurden in dem böhmi⸗ 


s hinitens neunmal Port Arthur und] Volke trauern an der Bahre neben den Män-] dem Handelsminiſter ein Memorandum zu FR a 5 ar? [get ) 

dat anzulaufen. Sie haben ferner | nern der Kirche die Männer des Staates um übereichen in welchem er gebeten wird, ſtaat⸗ re ge Ba an 70 en ſpäter, am 15. Dezember 1666, wurden im 

nen regelmäßigen Dienſt mit der Straf-] den edlen Sohn des deutſchen Vaterlandes. liche Nothſtandsarbeiten in Angriff nehmen burtstag Düffeldorfer Ideale. — Notendei⸗ Rieſengrunde zwei Bauden zertrümmert und 
PB S — * — — 


x 2 ai = * f RR 17 : Martin Plüddemann, Siegfriedsſ d 6 
Auf Verlangen des Kriegsminiſte⸗ nahme möge Ihnen den Troſt gewähren, gewillt, andernfalls ins Ausland zu reijen. | age 2 - Van dorf II. wurde am 16, Februar 1845 ein 
er. j Be . rg ee Eh 3 A Haus durch eine niederſtürzende Lawine 60 
87 7 5 , 


Abbildungen 25—32 zu SchulgeNaumburgs Jahre wurde zwiſchen Rochlitz und Sahlenbach 


Alle Fahrzeuge und alle Vertreter der] nehmigt worden. — Bei der Neichstagserjag- | mädchen aus Liebeskummer die Pulsadern] zur Hälfte mit kochendem Waſſer gefüllt; über 


innerte ſich feines Buchhalters, der noch ohne H 


ſeirdiglichen Moſel zu haben iſt,“ fügte er, vollen Mondlicht ſtand, bei den Worten des So drückend und beklemmend war der Tag. Ein Blick ſagte Johann Wilhelm, daß der 


Kopf. „Das kann ich eigentlich nicht glauben. 


Sonntag, 6. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Papierdüte, deren Spitze man jo weit abreißt 
daß man die ganze Naſe hineinſtecken kaypn. 
Auf dieſe Weiſe athmet man die warnen, 
kampferhaltigen Waſſerdämpfe 10—15 Mi⸗ 
nuten durch die Naſe ein. Das Verfahren 
wird nach A—5 Stunden wiederholt, und ſelbſt 
der hartnäckigſte Schnupfen leiſtet ihm nicht 
Widerſtand, meiſtens verſchwindet er ſchon 
nach dreimaliger Anwendung des Mittels. 

- Stodfleden aus Lederbuch⸗ 
einbänden zu entfernen. Dies gelingt 
noch am eheſten, wenn man kriſtalliſirte 
Zitronenſäure oder kriſtalliſirte Weinſteinſäure 
ganz wenig anfeuchtet und damit über die 
Flecken einigemal fährt. Mit pulveriſirter 
Säure wird der Zweck nicht ſo gut erreicht, und 
völlig gelöſte Säure wird häufig den Fleck er⸗ 
weitern. 

Blindgewordene Fenſter und 
Glasgefäße zu reinigen. Die Fenſter werden 
vollſtändig klar, wenn man ſie mit in Regen⸗ 
waſſer gekauchten Brenneſſeln ſcheuert und 
danach ſpült. — Gläſerne Gefäße, in denen 
ölige, fettige Subſtanzen aufbewahrt geweſen, 
reinigt man am beſten mit Lauge, welche von 
Buchenholz gewonnen wurde, wodurch eine 
Emulſion des Fettes hervorgebracht wird. 

Gegen Verdauungsbeſchwer⸗ 
den. Man trinke des Morgens nüchtern ein 
Glas Waſſer ſo warm, als man es vertragen 


lang tüchtig Bewegung. Kaffee und alle ges 


wöchentlichen Kur gemieden werden. 
PPP 


Wir haben ſchon mitgetheilt, daß das Ein⸗ 


Grund hinabgeſtürzt worden iſt. Der „Bote 
a. d. Rieſengeb.“ berichtet über die Zerſtörung 


früh wurde von der Koppe aus unter Be 


Baude verſchwunden war, und daraufhin, 
ſobald Nachricht ins Thal gegeben worden 
war, in Krummhübel eine Kolonne von ſechs 
Mann ausgerüſtet und nach der Unfallſtätte 
entſandt. Dieſen bot ſich, nachdem ſie ſich 
mühſelig den Weg durch die ungeheuren 
Schneemengen des Grundes gebahnt, ein 


war vollſtändig fortgeriſſen, gänzlich zertrüm⸗ 
mert und Hunderte von Metern weit von der 
gewaltigen Lawine bergab geſchleudert wor⸗ 
en. Nur wenige in dem Boden eingemauerte 


licherweiſe ein Verluſt an Menſchenleben nicht 
zu beklagen. Der Beſitzer des zerſtörten Ge⸗ 


geſtellt war, von einer Lawine arg mitgenom⸗ 
men worden. Dieſe hatte eine Wand der 
Baude vollſtändig eingedrückt und im Saale 
große Verwüſtungen angerichtet. 


blick auf Lawinenſtürze im Rieſengebirge in 
ſeinem Buche „Das Rieſengebirge im Winter“ 


dabei acht Menſchen getödtet. In Marſchen⸗ 


Meter von der Stelle gerückt. Im folgenden 


ein Frau verſchüttet und wenige Tage darauf 
am Fuße des Brunnenberges im Rieſen⸗ 
grund ein Haus zerſtört und dabei zwei Men⸗ 
ſchen getödtet. Am 14. Februar 1865 fiel der 
Forſtadjunkt Berger aus Krauſebauden an 
der Sacherlehne einer Lawine zum Opfer. 
Eine eigenthümliche Tragik liegt in der That⸗ 
ſache, daß Todesfälle durch Lawinenverſchüt⸗ 
tung ſich in ein und derſelben Familie in vier 


„Das Unglück, der Unglücksjunge!“ ächzte 
Schefer faſt weinend. „Darum alſo war ihm 
heute Morgen kein Kragen gut genug ge⸗ 
bügelt. Nein, ſo was — Verzeihen Sie ihm, 
Herr Neumann, er hat es gewiß nicht über⸗ 
legt. Das Unglück, o Gott, das Unglück!“ Er 
wollte einen Kniefall thun, allein Johann Wil- 

helm hielt ihn zurück. „Nun, nun, Schefer, 
daß das ein fo großes Unglück iſt, habe ich 
nicht einſehen können. Kurz und gut, die 
Verlobung iſt perfekt. Laſſen Sie die jungen 
Leute noch etwas allein. Sie haben ſich ſo 
viel zu ſagen. Fahren Sie aber gleich nach 
Hauſe, ich werde anſpannen laſſen, bringen 
Sie Ihre ganze Familie mit herüber und 
laden im Vorbeifahren den Sanitätsrath ein.“ 

Schefer ſtand da wie angedonnert. Er 
ſchüttelte den Kopf ſo heftig, daß die Feder⸗ 
halter in Gefahr geriethen, abzuſtürzen und 
rieb die Hände ohne Unterlaß. 

„Nun, iſt Ihnen die Verlosung nicht recht?“ 
fragte Johann Wilhelm beluſtigt. Aber 
Schefer blieb ſtumm, der Verſtand ſtand ihm 
ſtill. Er mußte zum Wagen geführt werden 
und Auguſt erhielt die Aufträge eingeſchärft, 
die der Buchhalter hatte ausführen ſollen 

Es dauerte nicht lange, bis die ſtille Villa 
am Stadtwalde vom Jubel der Geladenen 
widerhallte, die unten im großen Wohnzim⸗ 
mer beim feſtlichen Mahle verſammelt waren. 
In aller Eile hatte Johann Wilhelm ag 
Mengen von Blumen auffaufen laſſen, 

jetzt verſchwenderiſch durch das Zimmer der 
theilt waren. 


SGeortſebung folgt.) 


en 


Generationen wiederholten. Am 29. Novem- hinzuweiſen, welches nicht nur wegen - feines »In der heute unter Vorſitz des Herrn [höhere Zinſen-Einnahme, theils durch Kurs gewinn f der „Philharmonte“ mit gewohntem fol 

ber 1875 wurde Eduard Kohl aus St. Peter] wohlthätigen Zweckes, ſondern auch wegen] Geh. Kommerzienraths Abel abgehaltenen auf unſere Werthpapiere. Dem Sparfands fließen] thätig und allabendlich war bisher der Sa 
am Ziegenrücken von einer Lawine erfaßt, in des gediegenen Programms einen zahlreichen Generalverſammlung von Aktionären der ſtatutenmäßig deſſen Zinſen mit 33 60 Mk., vollbeſetzt. Die vorzüglichen Leiſtungen u.. 
den Klauſengrund geworfen und getödtet.] Beſuch verdient. Die Kapelle ſelbſt wird Nähmaſchinen und Fahrräderfabrik Bernh. ſowie 1 Proz. des eingezahlten Aktienkapitals Geſellſchaft im Quartett- und Einzelgeſch 7 
Sein Vater (29. November 1855), ſein Groß-] Tſchaikowskys Sinfonie Nr. 5 und die Tann⸗][Stoewer wurde der Geſchäftsbericht für mit 22 500 Mk. zu. Die Direktion ſchlägt vor, ſowie auf dem Gebiete des Humors fie 
vater (Winter 1837) und fein Urgroßvater häuſer⸗Ouverture zum Vortrag bringen; wei⸗ das Jahr 1901 vorgelegt, die Bilanz gemeh- dieſem Fonds weitere 53 WO Mk. zuzuführen, | beifälligfte Aufnahme. Auf die Sonntag” 
(Winter 1773) hatten ebenfalls fämtlich im] ter wirken als Soliſten die Opernmitglieder | migt und beſchloſſen, eine Dividende von wodurch derjelbe ſich auf 950 000 Mk. erhöhen Soiree, welche des beſonders umfangreich 
Klauſengrund durch Lawinenſtürze ihr Leben] Frl. Brandes, Frl. Wagner und Herr Gribb|3 Prozent zu vertheilen. Als Reviſoren wur- würde, ferner das Reſerve-Konto für das mit Programms wegen bereits um 7½ Uhr 


verloren. Gleichzeitig mit dem Urgroßvater] mit, ferner die Harfeniſtin Fr. Haußmann | den für das laufende Jahr gewählt die Herren] 1 200 000 zu Buch ſtehende Geſellſchaftsgrund⸗ ginnt, ſei noch beſonders hingewieſen. Pr 
war ein Förſter getödtet worden. Am 30.] und Herr Konzertmeiſter Müller. Generaldirektor Käſemacher und G. ſtück neben der regelmäßigen Rücklage von nn 2 
November 1875 wurde Wenzel Spindler aus — Im Stadttheater iſt die Direk⸗[ Pauly. 1 Proz. = 12000 Mk. um weitere 23 000 Mk. > 


St. Peter bei der Geiergucke verſchüttet und] tion eifrig beſchäftigt, das Perſonal für die „Im Vierteljahr Januar März wurden zu verſtärken und damit dieſe Reſerve auf Gerichts⸗Zeitung. m 
am 8. März 1888 im Reifträgerloch der Wirth] nächſte Spielzeit zu gewinnen und neue Kräfte hier 7516 eingeführte amerikaniſche Speck.] 375000 Mk. zu bringen. Der Beamten- — Wegen Wechſelfälſchungen wurde Ir 
der Alten ſchleſiſchen Baude, Wenzel Erlebach,] ftellen ſich forkgeſetzt in kurzen Gaſtſpielen vor. ſeiten und Schinken der amtlichen Fleiſch.] Penſionskaſſe bittet die Direktion eine Zu- Königgrätz der Rechtsanwalt Dr. Noba % 
fein Pflegeſohn Franz Maiwald und ſein] So trat geſtern Abend als „Walküre“ Frl. | jhau unterworfen und mußte ein Stück als] wendung von 18 200 Mk. zu machen, wodurch zwei Jahren Kerker verurtheilt. Ryba W 
Knecht Lauer. Erlebach und Maiwald wur- Marie Altona auf und führte fi in der trichinös beſchlagnahmt werden. ſich das Kapital derſelben auf 649 762,61 Mk.] über die Grenze entflohen. a 
des gerettet, Lauer, ein Vetter der beiden am] ſchwierigen Partie nicht unvortheilhaft ein, die * Feſtgenommen wurden 4 Be- ſtellen würde. An Dividende ſollen 22 Proz. Nürnberg, 4. April. an 

22. März 1900 im Schneeſturm verunglückten Stimme ift beſonders in der Höhe voll und |trunfene, eine Perſon wegen Urkunden⸗ (66 Mk. pro Aktie) gezahlt werden, die Bilanz) mer verurtheilte wegen unrichtiger K 
Kinder von der Martinsbaude, aber erſt drei] kräftig und der ganze Vortrag bewies gute fälſchung und eine wegen Körperverletzung. ſchloß am Jahresſchluß in Einnahme und dung erhöhten Aktienkapitals die eher 


Tage ſpäter todt aufgefunden. Am 1. April] Schulung, auch das Spiel verdiente Anerken⸗ 6 Perſonen meldeten ſich als obdachlos. Ausgabe mit 18 866 458,96 Mark. Die Ge- Aufſichtsräthe der Aktiengeſellſchaft 

1900 endlich wurde der Wächter der Riefen- nung, jo daß es das gut beſetzte Haus nicht — Verſetzt find die Regierungsräthe neralverſammlung findet am 21. d. M. ftatt.| deutſche Waſſerwerke, Kaufmann Karl 

baude Dir das Opfer eines Lawinenſturzes dan Beifall fehlen ließ. Am morgigen Sonn. Brunner bisher in Stettin, als Mitglied — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Weiß inſ aus Wünſchen zu 7000 Mark und 

im Rieſengebirge. tag findet Abends eine Wiederholung von an die königliche Eiſenbahndirektion in Halle Schwedt a. O. iſt zum Amtsrichter ernannt. anwalt Juſtizrath Merzbacher aus Nürnbele 


7éͤ ͤͤ b N obann Strauß „Zigeunerbaron“ in der- a. S. Kaſack, bisher in Halle a. S. als] Dem Gefängnißdirektor Kowalski in Goll- zu 12000 Mark Geldſtrafe, eventuell zu 2 
8 ſelben a Beſetzung wie das erite | Mitglied an die königliche Eiſenbahndirektion now ift der Rothe Adler-Orden vierter Maffe] einem Jahre Gefängniß, ſowie zur Trag 
Stettiner Nachrichten. Mal ſtatt. Nachmittags kommt zum letzten in Stettin. 5 verliehen. der Koſten. Die Verhandlung hatte AMT 
Stettin, 5. April. Es ſei nochmals Male Graf Leo Tolſtoi's Drama „Die Macht Stettin, 5. April. Verein pommer: — An Geſchenken wurden über⸗ Tage gedauert. 
darauf hingewieſen, daß die Looſe zur 4. Klaſſe der Finſterniß“ zur Aufführung. Für Mon- ſcher Taubſtummenlehrer. Dem Bei- wieſen: Der St. Marienkirche zu Stolp von | smimmmamEn a 
206. preuß. Mlaifen-Cotterie bei] tag hat die Direktion das reizende Luſtſpiel piele anderer Provinzen folgend, haben ſich in früheren Konfirmanden eine weiße Altar⸗ 5 7 au cs 
Verluſt des Anrechts bis Dienſtag, den 8. ds. „Die Großſtadtluft“ zu kleinen Preiſen in den den Oſtertagen nun auch die Taubftummenlehrer | bekleidung, der Kirche in Schwellin, Synode Vermiſchte Nachrichten. 
Mts., Abends 8 Uhr, eingelöft fein müſſen. Spielplan eingereiht und Dienſtag folgt das unſerer Provinz zu einem Vereine zuſammen⸗ Bublitz, durch Sammlungen in den Jahren nnn Kalarateran Die ruſſiſchen 
— Unter dem Protektorate Ihrer könig⸗ Benefiz unſerer geſchätzten Altiſtin Frl. grie: geichloffen, der obigen Namen führen ſoll. Dr 1900 und 1901 von der Gemeinde 310 Mark, Grenze berichtet der „Daily Erpreß“: „Ver 
lichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich del, die zu ihrem Ehrenabend Verdi's „Trou Gründungsverſammlung Be us am 2. d. M.] wofür Kirchen-Gegenſtände angeſchafft find, ſchiedene große engliſche Firmen bemühen fia 
Leopold von Preußen findet eine allgemeine badour“ wählte. Ganz bejonderen Genuß im Reſtaurant Winter, Kaiſer⸗Wilhelmplatz, Peer und von dem Ortspfarrer eine Altarbibel mit in Rußland dadurch Kunden zu gewinnen, daß 
Deutſche Obſtausſtellung vom 2. bis F e das Auftreten des Ju berjelben waren nicht nur die Lehrer von der revidirtem Text, für die Begrähnißkapelle auf ſie ihre Kataloge in ruſſiſcher Sprache drucken 
5. Oktober in Stettin, veranſtaltet von der königl. Opern- und Kammerſängers Herrn hieſigen Anſtalt, ſoudern auch mehrere Herren von dem St. Gertrud-Mirchhofe in Treptow a. R. V Adreſſen 
Landwirthſchaftskammer für Pommern bei Hr rt von der Hofoper in Berlin den beiden anderen Anſtalten Pommerns, ben von der Frau Rentier Hackbarth daſelbſt ein ſchicken, die fie den Adreßbichern entnehmen 
Gelegenheit der 16. Verſammlung deutſcher 5 en die Benefiziantin zu ihrem Ehren. Anſtalten Köslin und 1 l Harmonium, der Kirche zu Labes, aus Anlaß] Es wird dieſe britiſchen Firmen intereſſiren 
Pomologen und Obſtzüchter, ſtatt. Der Plan a als Gaſt gewonnen hat. a In den Vorſtand 1 3 und des 90. Geburtstages des Kirchenälteſten zu erfahren, daß nicht ein einziger Kata 
der Ausſtellung wird auf Wunſch von der e * Ze 95 alhallen finden die Lehrer Carmeſin und Kohlmann, Nan 15 hier,] Rentier Friedrich Puchſtein daſelbſt von deffen| an feine Adreſſe gelangt. Sobald die Kar 
Landwirthſchaftskammer für Pommern in eher A 10 ag wieder zwei 8 Vor- gewählt. Zu Vertrauensmännern ernannte man] Familie eine werthvolle Garnitur Altar-, loge an der Grenze ankommen, werden fie ng 
Stettin, Werderſtraße 31—32, überſandt. Alle f ge ſtatt, aden die Nahmittags-Vor- Vorſteher Voß⸗Stralſund und Lehrer Schmidt⸗ Altarpult⸗, Taufſtein⸗ und Kanzelpultdecken Beſchlag belegt und verbrannt. Der Grune 
Anfragen find mit der Bezeichnung Obſtaus⸗ ſtellung ei halben Preiſen. Bei der Vorzüg- Köslin. Der Zweck des Vereins iſt Förderung | aus violettem Tuch mit Goldfranzen, Altar-| für dieſes Verfahren iſt der, daß die Abſender 
stellung, Landwirthſchaftskammer Stettin, an lichkeit des gegenwärtigen Programms läßt der Taubſtummenbildungsſache, ſowie Wahrung] und Kanzelpultdecke auch mit Goldſtreifen gegen ein ruſſiſches Geſetz verſtießen, das vor?“ 
dieſe Adreiie zu richten. ſich ein 5 75 warm empfehlen. denn Leiſtun. der Standesintereſſen feiner Mitglieder und Pflege und Goldtreuz, der Kirche zu Schaprode, ſchreibt, daß ⸗alle in ruſſiſcher Sprache gedruck 
— Zum Ankauf dreijähriger, aus-| Jen N fo > der a Syn. Verera, der der Kollegialität. — Angeſichts der Armen, deren Synode Bergen, von den Erben des verſtorbe⸗ ten S achen zunächſt dem Zenſor einzureiche 
nahmsweiſe vierjähriger Remonken wer⸗ Hand- - Sun ng Fe ee werden Ohr für immer verſchloſſen iſt, und im Hinblick nen Rentiers und früheren Schiffskapitäns ſind. Es kommt gar nicht darauf an, ob daß 
den in dieſem Jahre im Regierungsbezirke 5 ſe = ‚gebo ar 3 =; ii 5 5 eiteren auf die Männer, die das mühſelige Amt eines Karl Mohr ein Legat von 250 Mark mit der Ruſſiſche in England oder ſonſt wo gedruch . 
Stettin die nachbezeichneten öffentlichen 8 en 75 Jong 17 8 ras, der Masferaden- Taubſtummenlehrers auf ſich genommen, wünſchen Beſtimmung, die Pflege feines Grabes dreißig wurde. Es iſt ruſſiſch und deshalb muß des 
Märkte abgehalten werden: 24. Juni Ferdi⸗ akt von Krüger und Kirſten und die Vorträge wir dem Vereine pommerſcher Taubſtummenlehrer] Jahre zu übernehmen, der Kirche zu Voelſchow, Zenſor ſeinen Stempel darunter ſetzen. 


—. 


. 36. Juni ,9 27 Juni des Humoriſten Bronn überaus unterhaltende. eine geſegnete Entwickelung. S i iwilli f a : fan 

dshof, 26. J 8 8 Sur . l geſeg 9 node Demmin, aus freiwilli Gaben d | kant 

1 1 Ju Na , 22 un ET Der Schluß der 6 findet — In der am Donnerſtag ſtattfindenden Gemeindeglieder eine 8 Feſtbekleidung a5 i i 3 Ernte mit 
a ö bereits am 13. d. Mts. ſtatt. Stadtverordneten ⸗ Sitzung kommen rothem Tuche und Goldfranzen mit Goldborde| Druckſachen in andern Sprachen ganz ebenſs 


5 8 ſtät der K hab Stettin, 5. April. Zu unf Bericht verſchiedene Petitionen zur Berathung, darunter für Taufſt d Kniebank, der Ki ird 
— Seine Majeſtät der König en ge]. ‚5. April. Zu unſerm Bericht „ ür Taufſteine un iebank, der Kirche zu verhält. Das gedruckte Wort als ſolches WW. 
nehmigt, daß die königlichen Förſterſ über das Begräbniß der Oberin des Stiftes eiue des Gewerbeſchutz⸗Vereins um Errichtung] Pagenkopf, Synode Gollnow, von mehreren een ind nur der Stempel des Jene; 
zur Uniform ein goldenes Portepee mit grii. | Salem, Thekla von Hünerbein, [einer ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt und eine des Gemeindegliedern ein Kronleuchter im Werthe befreit es von dem Verdacht, umſtürzler LE 
ner Seide und dünnen Kantillen nach dem | fügen wir hinzu, daß der Verſtorbenen noch Ortsverbandes der beutfäen Gewerkvereine um von 110 Mark und von einem ungenannten wirken zu wollen. Es iſt dabei gleichgülti TI 
Muſter des den Förſtern bisher verliehenen eine ganz beſondere Ehre zu Theil wurde. Zuſtinmmung zur Einführung des Proportional⸗ früheren Gemeindegliede eine Kanzelpultdecke[ ob es ſich um eine Anpreifung von Hühner 
goldenen Ehrenportepees am Hirſchfänger Ihre Mafeſtät die Kaiſerin, welche ſchon bei wahlſyſtems zu den Gewerbegerichtswahlen.] aus ſchwarzem Tuch mit Silberſtickerei und augenmitteln, einen Nekrolog Richard Wal 
tragen dürfen. Ihrer letzten Anweſenheit in Stettin dem Weiter liegt ein Antrag des Magiſtrats vor, in ſilbernen Franzen, in den Landgemeinden derſ ner's oder um die Klaſſiker aller Länder han 
n der Woche vom 23. März bis Stifte Salem Beweiſe ihrer Huld gegeben gemiſchter Kommiſſion darüber zu berathen, in Parochie Nörenberg, Synode Jakobshagen,] delt. In Petersburg wurde einmal du 
29. März kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin hatte, hat durch Se. Excellenz den Herrn welcher Höhe und unter welchen Bedingungen der ſind freiwillige Gaben im Betrage von 23 Mk. Bücherſendung für einen deutſchen Konſul be \ 
19 Erkrankungen und 6 Todesfälle in Folge Oberpräfidenten v. Maltzahn telegraphiſch dem gemeinnützigen Baugeſellſchaft ein Zuſchuß aus 36 Pf. zur Beſchaffung eines Krankenkommu⸗] anftandet, da in den deutſchen Klaſſikern die 
son an ſteckenden Krankheiten vor. Am Kuratorium und „der Schweſteruſchaft des ſtädtiſchen Mitteln zu gewähren iſt; ferner wird nionbeſtecks geſammelt. behördlich verurtheilten Seiten in ihren 
tärkſten trat Diphterie auf, woran 19 Erkran⸗ Stiftes Allerhöchſt Ihre herzliche Theilnahme die Bewilligung von 1000 Mark gefordert für * Ueber das in der Rubrik „Provinzielle harmloſen Urtext ſtanden. Es entſpann ſich 
ungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, aus Anlaß des Hinſcheidens der hochverdien. [eine vorzunehmende Unterſuchung der Fundamente Umſchau“ gemeldete Schiffsunglück auf dann folgende Unterhaltung mit dem Beau 
davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) in Stettin. ten Frau Oberin ausſprechen laſſen. Am der Johannis⸗Kirche. dem Haff gehen uns Nachrichten zu, durch die ten der Zenſur. „Es iſt nun ſchon mehre 
An Maſern erkrankten 18 Perſonen, davon 3 in) Abend des Begräbnißtages traf dann noch im — Im hieſigen ſtädtiſchen Arbeits ⸗ die früheren Mittheilungen berichtigt und er⸗ Wochen her, daß meine Bücher hier liegen 
Stettin, an Scharlach 9 Perſonen (3 Todesfälle), Auftrage beider Majeſtäten ein herrlicher nachweis wurden im Monat März von Ar⸗ gänzt werden. Darnach wurden in Folge] Ich brauche fie, kann ich fie nicht erhalten? 
davon 4 (3 Todesfälle) in Stettin, an Darmthphus Kranz ein. — Die Verſtorbene hatte ein Herz |beitgebern 301 offene Stellon gemeldet, davon] plötzlich auftretenden Nordweſtſturmes jieben| „Gewiß, gewiß, wollen Sie uns nur erlauben. 
2 Perſonen, davon 1 in Stettin, und an Kind⸗ voll warmer Liebe zu Kindern, denen unab- 113 für Männer und 188 für Frauen. Geſuche Kähne voll Waffer geſchlagen und binnen kur⸗ dem Geſetze nachzukommen.“ „Ich mad I 
bettfieber 1 Perſon (1 Todesfall). In den Kreifen läſſig zu dienen fie als ihre Lebensaufgabe von Arbeitnehmern gingen 253 ein, 160 von zer Zeit zum Sinken gebracht. Ein weiterer] darauf warten.“ „Sehr gut; dann alſo ſagen 
Demmin, Nangard und Regenwalde kam kein Fall anſah. Mit dem reichen Maße ihrer kraft. Männern und 93 von Frauen, davon wurden] Kahn konnte in flachem Waſſer auf Grund] Sie, wollen Sie, daß die beanſtandeten Sei 
von anſteckender Krankheit vor. vollen Energie und ihrer unermüdlichen 142 durch Zuweiſung von Arbeit erledigt, 83 geſetzt werden. Von den Beſatzungsmann- aus Goethe's Werken herausgeriſſen oder rg 
— Im Bellevue-Theater wird Arbeitskraft hat fie ſich dieſer Arbeit gewidmet, durch Zurücknahme der Geſuche und 28 durch] ſchaften werden noch vier Leute vermißt, doch] ſchwärzt werden?“ „Da Sie jo gütig 17 
für Mittwoch zu einer Benefiz Vor- bis ihr Körper vollſtändig den Dienſt ver⸗ opus md e 15. Mai 1900 hofft man, daß dieſelben ſich im eigenen Boot] mir dieſe ſchwere Wahl zu laſſen, jo moch 


tellung für Herrn Selle eingeladen ſagte und fie gänzlich zuſammenbrach. Möge bis 1901 ſind (367 männliche. gere 5 ich das Schwärzen vorziehen. Hera 

* — wohn 5 wünſchen, daß Sieler Ein. das Stift auch fernerhin ſich der Sympathſe 157 weibliche) Stellen beſetzt worden und vom — Der „Königlich Niederländiſche Zirkus] kann jeder und überall, ER k 

ladung recht viele Theaterfreunde folgen aller der Kreiſe erfreuen, die ihm bisher ihre 1. April 1901 bis 31. März 1902 2063 (1359 Carré“ wird demnächſt von Stockholm nach] nur in Rußland, und ich würde bed 
möchten. Herr Selle iſt der langjährige Sekre. Liebe und Gunſt zugewendet haben, damit es männliche, 704 weibliche). 5 Stettin überſiedeln, um in den hieſigen Zen- wenn ich ſpäter Rußland wieder verlaſſe, ' 
tär des Pellevuetheaters, aber er beicränkt | feine ſegensreiche Thätigkeit zu Nutz und — Nach dem Bericht der Direktion der tralhallen eine Reihe von Vorſtellungen zu ſelches Falbareg Andenken an Rußlan f 


ine Thätigkeit nicht auf die Arbeiten im Fronmmen vieler Kinder fortſetzen und, wenn[Preußiſchen National: Verſiche⸗ geben. Die ältere Bewohnerſchaft wird ſich[ an Ihre Freundlichkeit zu miſſen.“ — „Hi 
ee busen, auch auf der Bühne ift er ein] möglich, noch reicher entfalten kann. rungs⸗Geſellſchaft.⸗ hierſelbſt für das erinnern, daß ein „Zirkus Carré“ vor etwa] — vielleicht h dieſes Andenke 
oft und gern geſehenes Mitglied, dem man Seitens der Hohbau-Deputa-|Gefäftsjahe 1901 find die Prämien⸗Einnahmen 30 bis 35 Jahren hier gefpielt hat. Damals, freundlicher geftalten, wenn ich Sie bitte, 
es ohne Schmeichelei nachrühmen kann, daß [tion wurden an ſtädtiſchen Arbeiten und im verfloſſenen Jahre für die Trausport⸗Verſiche⸗ war der Vater des jetzigen Direktors Leiter] Bücher ſo wie fie find, in Empfang zu M a 
er noch nie etwas verdorben, aber fehr oft | Lieferungen vergeben: für den Neubau des rung Brutto um 8061,97 Mark zurückgegangen, des Unternehmens. Letzterer ift aber auch zuſ men.“ „Sicherlich, wenn auch das Originech 
durch feine gelungenen Masken und ſeine Gasanſtalts-⸗Direktionsgebäudes die Tiſchler⸗ dagegen Netto um 8271,12 Mark geſtiegen, ferner jener Zeit ſchon in künſtleriſcher Thätigkeit] fortfallen würde. Aber Ihre Geſetze?“ 
draſtiſche Komik zur Erhöhung der heiteren arbeiten, Loos 1 an Tiſchlermeiſter Kum m | für die Feuer⸗Verſicherung Brutto um 454 091,12 geweſen, bis er alsdann die Direktion über- bitte, unſere Geſetze erlauben uns, hierin nag 
Stimmung im Publikum beigetragen hat. (2195 Mart), Loos 2 an Tiſchlermeiſter Mark, Netto um 506 165,85 Mark und für die nahm und das Unternehmen zu größter] unſerem Ermeſſen zu handeln.“ So behielt 
er Selle hat für feinen Ehrenabend eine Rogge (2096 Mark); die Schloffer- und An- | Unfall-Berfiherung Brutto um 16 050,46 Mark, Leiſtungsfähigkeit und Blüthe auszugeftalten|der Konſul feinen unverſtümmelten Goethe, 
altere Poſſe gewählt, „Berlin, wie es weint] ſchlägerarbeiten an Schloſſermeiſter Richard Netto um 14 610,21 Mark geſtiegen. Die vermochte. Die Spielzeit des Zirkus, der mit — Ein echt ruſſiſches Lieferungsgeſchich 
und lacht“, und find mit dem Benefizianten[ Scherbarth zum Preiſe von 2679 Mark; Schäden für eigene Rechnung ſtellten fi gegen | jeinem vorzüglichen Pferdematerial und jeiner| chen wird dem „N. W. J.“ aus Petersburg I 
in derſelben die beſten komiſchen Kräfte der] die Malerarbeiten an die Firma Köhn das Vorjahr für die Transport-Verfiherung um großartigen Leiſtungsfähigkeit ſich des beſten[ meldet: Ein amerikaniſcher Unternehme 
Bühne beſchäftigt, jo daß ein heiterer Abend u. Mintzlaff zum Preiſe von 2350 Mark. 10 031,66 Mark, für die Fener-Verfiherung um internationalen Renommees erfreut und wäh- hatte ſchon ſeit geraumer Zeit ſeine 
in ſicherer Ausſicht ſteht. Ferner wurde vergeben die Lieferung von 334 929,43 Mark und für die Unfall⸗Verſicherung rend der Wintermonate mit Rieſenerfolg in |itrebungen auf den Erhalt einer kontraktli 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals] Walzeiſen für den Ausbau des Abſonderungs⸗ um 17 220,51 Mark höher. Der Ueberſchuß aus Skandinaviens Hauptſtädten weilte, beginnt] Lieferung für die Nikolajeff⸗Eiſenbahngeſel“? 
auf das am Montag Abend im Konzerthaus⸗ hauſes (ſtädtiſches Krankenhaus; an die der Vermögens⸗Verwaltung betrug 287 737,10 am 19. April und erſtreckt ſich auf etwa vier] ſchaft gerichtet; ſtets ohne Erfolg. Es wurden 
ſaale zum Beſten des Penſionsfonds der | Firma Albrecht u. Co. zum Preiſe von] Mark (gegen 208 248,40 Mark im Vorjahre), ; 


i Wochen. ihm nicht geringe Schwierigkeiten in den Wes 
Stadttheater⸗Kapelle ſtattfindende Konzert! 2891 Mark. alſo um 79 488,70 Mark mehr — theils durch — Die Leipziger Sänger ſind inlgelegt, und neben ausländiſchen Mitbewerbern 
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und beraubt hatte, 


mg ab trachteten. Da k f 
. en enn naler Ebene In Schwietz hingerichtet. 


r, ages ein phänomenaler Gedanke. An 
mas wunderſchönen Tage ergriff er ſeinen 
euren Regenſchirm und begab ſich zu 
weamten, der den Auftrag zu vergeben 
ug Diefer war weniger über den Be⸗ 
10 als vielmehr über den mitgebrachten 
Une ſchirm erſtaunt, da ſich, wie geſagt, kein 
DR Vettersste und nichts auf einen Wechſel 
Yen „ers hindeutete. Einen dementſprechen⸗ 
bau dinweis des Beamten beantwortete der 
bende damit, daß er 100 000 Rubel dagegen 


AT 


Das a es innerhalb einer Stunde regne. 
** 
Jong 


Städtchen im Poſenſchen. 
wächter hat zum! 


De 


aber und 


ſünde vorhielt. 


Angebot wurde angenommen. Als Mr. 
Yan nach einer Stunde zurückkehrte, 
Vette die Sonne bräutlicher als zuvor: die 
Leſerr verloren, aber — der Kontrakt für 
erung wurde bald darauf gezeichnet. 
e Aus Bagamoyo ſchreibt der „Deutſch⸗ 
A. Ztg.“ ein Mitarbeiter, daß die 
Ablage dort in erſchreckender Weile zu⸗ 
de 4 Ein halbwüchſiger Knabe wurde vor 
ute agen ſeines Vaters und zweier anderer 
Maas am hellen Morgen auf dem Wege von 
nach Bagamoye von einem Löwen 
gen und bis auf einen Finger aufge⸗ 
n. Die drei Männer und der Knabe hat⸗ 
Me. plötzlich neben ſich das Knurren von 
We gehört, worauf die Erwachſenen noch 
„ Nahe ſtehende Bäume flüchten konnten. 
uge aber konnte ſeine Laſt nicht ſchnell 
ein abwerfen und wurde von einem der 
vorbrechenden Löwen geſchlagen. Bei 
ni wurde Abends gegen 7 Uhr eine 
beim Waſſerholen in nächſter Nähe der 
m vor den Augen des Jumben und meh- 
Dorfbewohner von einem großen Löwen 
leppt. Auch von anderen Stellen des 
laufen Nachrichten ein, daß Löwen 
m wurden. 
Riten Der Kaiſer hatte dieſer Tage mit der 
Pen ſeinen alltäglichen Spaziergang un⸗ 
en und war in die Korneliusſtr. ein- 
4 A. Dem Kaiſerpaar entgegen kam dort 
ebespärchen; „Er“: Linien⸗Infanteriſt 
Gr Zeit auf Oſterurlaub, „Sie“: ein 
nes Dienſtmädchen. Die Beiden waren 
' a Geſpräch, daß fie Niemanden jahen. 
en letzten Augenblick, dicht bei den Maje⸗ 
An:“ erkannte das Mädchen dieſe und rief 
M' Du, Willem, da find Kaiſers!“ Seinen 
I And laſſen, auf den Straßendamm ſprin⸗ 
der > „Front“ machen, war für den Sol⸗ 
Ii das Werk einer Sekunde. Das Mädchen 
Ne ideſſen verdutzt auf dem Bürgerſteige 
Kan? daß die Kaiſerin den Arm ihres 
n kabls loslaſſen mußte, um weiter gehen 


1. on 


nächſten 
Fall vor. 


Gemeinderathsſitzung 


zu fahren, und ſagte, er 


hätten, unechte einſetzen könnte. 
könnte ein Mann in Breslau. 


Nach langer Berathung 


N Und ſo geſchah es. 


aus Breslau zurück. 


mand pfiff. 
pfiff. Am 
Nachtwächter 
Bürgermeiſter. 
Und jetzt könne er doch pfeifen! 


nächſten Morgen 


bediente. 


— zu Oſtern herrſchte, gelitten 
iederherſtellung dieſes 
ri ätte. 


Koſten verurf 


kommen, 
den 


— 


8 Geber den lenkbaren Flugapparat un⸗ 
ſchainders Hermann Ganswindt, welcher 
u mit Menſchen ohne Ballon in die 
erheben vermag, bringt die Oſternum⸗ 
des „Newpork Herald“ (Bariier Aus- 
’ gen ſehr anerkennenden Bericht ſeines 
N baray tigung der Ganswindt'ſchen Flug⸗ 
e entſandten Berichterſtatters. Es iſt 
Ne o auffallender, als der Herausgeber 
Lufteark, Herald“ bekanntlich je lange 
ſchiffer Santos Dumont ſehr prote- 
Der Berichterſtatter hat die Gans⸗ 
rfindung mit dem Dumont'ſchen 
n und die Vorzüge der erſteren 
g Jeichn rühmend 3 — 
ichnungen des Ganswindt'ſchen erlichkeit kam 
dn ban t ere Hehe See 
Alt iin des Erfinders abgedruckt. Es han-] Mann ein 
wohl bei den Amerikanern jetzt darum, 
nr Ganspindt zur Bewerbung um 
dia, Preis in der Weltausſtel⸗ 
k Uu St. Louis 1904 zu veranlaſſen. Am 
pen , d. J. brachten auch Danziger Zei. 
er en Bericht über einen Vortrag eines 
Er ahr der dortigen Gewehrfabrik über Luft. 
Fhenrt, welcher unter Berückſichtigung aller 
Gen Verſuche zu dem Schluß führte, 


theilt werden. Daß der 


allein einen Werth von 
Kronen repräſentirt. 


Dampfers „ 
troffen. { 
Berlin weiter transportirt. 


es in 
Dort 


Standesamte kam, 


gen Ehemann 
En: luß Die Polizei befreite den Mann f 
Naztenswindt's Apparat vorausſichtlich das] feinen wüthenden Angreiferinnen, 
fi der Luftſchifffahrt löſen werde. Es 
u denn auch ſchon aus den beiten Geſell⸗ 
N en ein Komitee zur Einführung 
Acheanswindt'ſchen Luftfahrzeuge gebildet, 
den n heute im Inſeratentheil dieſer Zeitung 


Scenen ab, 
der Kirche entfernen mußte. 
geſellſchaft konnte 
unter polizeilichem Sen den 
der Kirche antreten. D 


Die 
. if „Hermann Ganswindt hat end- 
N iſch geſiegt“ u. ſ. w. veröffentlicht. 

ih In Breslau wurde geſtern früh der 
gige Arbeiter Hermann Schunke, der un⸗ 


45 
7 


LE 
dee zum einjährigen Dienst. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


3 3 


in STETTIN 
verbunden mit 1 
Prämiirung und einer Pferde-Lotterie 
am 2. bis 6. Mai 1902. 
Hauptgewinne: 
ana Wagenpferde. 
Es werden 400 000 Loose a 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb‘der Firma 


N 
\ 
A 

Kühe 


des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


durch den Scharfrichter 


— Eine luſtige Nachtwächtergeſchichte er⸗ 
zählen Breslauer Blätter aus einem kleinen 
Der dortige Nacht⸗ 
ichen ſeiner Wachſamkeit 
auf einer Pfeife jede Stunde ein Signal zu 
geben. In der letzten Zeit unterließ er dies 
wurde deshalb vor den Bürger⸗ 
meiſter geladen, der ihm die Unterlaſſungs⸗ 
Der Nachtwächter war für 
einen Augenblick verlegen. Dann aber begann 
er mit leiſer Stimme zu erzählen, daß ihm 
am vorgeſtrigen Tage zu ſeinem größten Be⸗ 
dauern ſein letzter Zahn ausgefallen, es ihm 
alſo unmöglich ſei, feiner geliebten Pfeife auch 
nur den geringſten Ton zu entlocken. Da war 
auch der Bürgermeiſter rathlos und in der 
trug er den 
Peinliche Stille herrſchte zuerſt. 
Endlich erhob ſich Einer, der ſchon längſt in 
dem Verdacht ſtand, zuweilen nach Breslau 
hätte gehört, daß 
man Menſchen, die keine echten Zähne mehr 


nuch ruſſiſche Konkurrenten auf, die 1 wen Breslau den Arbeiter Wiesner ermordet 


Und das 


ſoll vielmehr ſamt Beſpannung an 

etenden verkauft und der hierfü 
erzielte Erlös unter ganz arme Leute, nament⸗ 
lich ſolche, die reichen Kinderſegen beſitzen, ver⸗ 
0 P r Ertrag aus dem Ver⸗ 
kauf kein geringer ſein dürfte, geht daraus 
hervor, daß der fürſterzbiſchöflicheßrunkwagen] ſtört 
000 bis 240 000 


iebesverhältniß mit einem 
chen unterhalten, dann aber die Geliebte ver⸗ 
laſſen und eine andere Dame geheirathet. Am 
Tage der Hochzeit, als das junge Paar vom 
trat ihm die Verlaſſene 
mit ihrer Mutter und den drei Schweſtern ent⸗ 
gegen, und ehe es jemand hindern konnte, 
hatten ſich die empörten Frauen auf den jun⸗ 
eſtürzt und ihn a ae e 
ieh 


Freilich, er 
wüßte es nicht, er hätte es eben nur gehört. 
wurde beſchloſſen, 
jenen Mann in Breslau ausfindig zu machen, 
um den Nachtwächter zu ihm hinzuſchicken. 
Mit einem blitzenden Ge⸗ 
biß kam eines ſchönen Tages der Nachtwächter 
Und mit freudigem 
Stolze blieb der Bürgermeiſter in der Nacht 
darauf wieder wach, um das lange entbehrte 
Pfeifen zu hören. Bis 10 Uhr — und Nie⸗ 
Bis 12 Uhr — und Niemand 
ſtand 
wiederum vor dem hochrothen 
Jetzt hätte er doch ein Gebiß. 
Der Nacht⸗ 
wächter gab Alles zu, und ganz demüthig ſagte 
er nur: „Ja, aber der Herr Doktor hat gejagt, 
Nachts ſoll ichs ins Waſſer legen — “ 
— Aus Olmütz wird gemeldet: Während 

der verfloſſenen Oſterfeiertage wurde es viel⸗ 
fach bemerkt, daß der hieſige Fürſterzbiſchof 
Dr. Theodor Kohn ſich nicht, wie in früheren 
Jahren, des ſogenannten „goldenen Wagens“ 
ſondern einer minder prunkvollen Equipage 
Von mehreren Seiten wurde be⸗ 
hauptet, daß die Benutzung dieſes goldſtrotzen⸗ 
den Wagens deshalb unterblieben ſei, weil 
derſelbe durch das ſchlechte Wetter, das auch 
Neun und eine 
runkwagens große 
Dieſe Behauptung 5 


der 


em amen. Der Kaiſer lachte und ſagte zu jedoch d; der Prun en wird in 
Men enden: „Halen Sie ſich man Ihren Puka überhaupt nicht mehr in Verwendung 
wieder!“ 


er ſteckbrieflich verfolgte Berliner 
Agent Gottfried Koſſak wurde in London ver⸗ 
haftet und iſt geſtern Nachmittag an Bord des des 
Wregrine“ in Hamburg einge⸗ 

Der Verhaftete wurde ſofort nach 


— Zu ſtürmiſchen Seenen bei einer Hoch⸗ 
a e ne 


un 
Mid 


ich von 


und das 


Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. 
Rs animeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin 
Nwerk 8, baldmöglichst, spätestens bie 15. April erbeten, da solche später nur nach 


Paar begab ſich zu der kirchlichen Trauung. 
In der Kirche aber ſpielten ſich ſo turbulente 
daß die Polizei wiederum ein⸗ 
ſchreiten und die Ruheſtörer mit Gewalt aus 
Hochzeits. 
erſt nach 3½ Stunden 
mweg von 
. Damit hatten jedoch die 
Leiden keineswegs ihr Ende erreicht. Vor dem 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt zu Ostern neue Zöglinge in 
liebsten in die unteren Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem e 
— 


— 


= Fünfundzwanziester grosser Pferdemarkt 


dige Equipagen, darunter 2 Viererzüge, 6 Zweispänner, 7 Einspänner, und zusammen 100 


Warl Heintze in Berlin W. Unter den Linden 3 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzende. 
Hellmuth Schröder. 


1 


Ale . EN 
elstifts-Gymnasium, 


in das 


| ey; 9. April, Vormittags, im Köuferenz 
} 8. boch lints Nr. 2, 

? Br, für das Gymnaſium um 9 Uhr, 

Nahen die Vorklaſſen um 11 Übr. 


beſuchten Schule. — Inu J, Ua und 


0 ga 9 
8 nen — h 
. neue Schüler nicht aufgenommen werden. 


Zur Aufnahme find mitzubringen: 
Der Geburts⸗ oder Taäufſchein, 


; ecklenb, Stettin, den 26. März 1902 


4 . „ 
ur. Kursus. 


) f. Maschinen- u. Eleeir.« 
e -Werkmeist, Ein- 
N tätte. ns W 


r 


Die Aufnahme neuer Schüler 


me — bezw. Prüfung neuer Schüler erfolgt Friedrich Wilhelms- 
Realgymnasium 


und gr mit ihm verbundene Vorſchule findet 


en iſt , Touf⸗ und Impf⸗ (bes: ittwoch, den 9. Apr l, Vormittags, 
wf. 98 Geburts Tau x . N 7 » r 
en d ene das Abgnupesengniß non and zo un 10 Uhr fir die Smupfichüfe fat 


4 


N „ eicker. - 4 ber echt, pet DIES ALRTIBe a 
i Er ee EN dei ern, die von einer anderen Schule 
echnikum Sternberg ktbommten, das Abgangszeugniß. N 


ärz 10 a t 
. Br. J Grassmann, 


— 


* 


Hauſe des neuvermählten Paares wartete eine 
aus mehreren hundert Perſonen beſtehende 
Menge, welche von der verlaſſenen Geliebten 
aufgeſtachelt worden war, und nahm eine jo 
drohende Haltung an, daß wiederum die 
Polizei einſchreiten und mit der Waffe das 
Haus vor Angriffen der Menge ſchützen mußte. 

— Als Pretoria von den engliſchen Trup⸗ 
pen genommen wurde, herrſchte in England 
ein ſolcher Jubel, daß viele Eltern ihren Töch⸗ 
tern, die zufällig an jenem Tage geboren wur⸗ 
den, in patriotiſchem Hochgefühl den Namen 
„Pretoria“ gaben. ür die bevorſtehende 
Königskrönung hatte nun eine Anzahl eng- 
liſcher Väter und Mütter, die in dieſem Jahre 
Familienzuwachs erwarten, eine ähnliche 
Demonſtration geplant: man wollte den am 
Tage der Krönung geborenen Mädchen den 
Namen „Coronia“ geben. Gegen dieſen Be⸗ 
ſchluß erhob ſich jedoch dieſer Tage in einem 
großen engliſchen Blatte eine warnende 
Stimme. Eine praktiſche und offenbar ſehr 
weitſchauende Engländerin ſchrieb nämlich: 
„Wollen denn die betreffenden Eltern ihre 
Töchter fürs ganze Leben unglücklich machen? 
Bedenken ſie denn nicht, daß man ſtets wiſſen 
wird, wie alt ein Mädchen iſt, das den Namen 
„Coronia“ führt? Und giebt es für eine 
Frau etwas Schlimmeres, als daß jedermann 
ihr Alter kennt?“ Dieſe Beweisführung 
machte einen gewaltigen Eindruck, und es 
wird am Krönungstage ſicher kein Mädchen 
den Taufnamen „Coronia“ erhalten. Wer 
ſeine Tochter lieb hat, thut alles Mögliche, um 
ihr Alter zu verheimlichen, allerdings erſt, 
wenn fie „zu Jahren“ gekommen iſt. 

— Die erſte Reiſe im Automobil um die 
Erde, bei der auch Berlin berührt werden ſoll, 
bereiten jetzt Ingenieur Cudell in Aachen und 
Dr. Lehwes in London vor. Die Expedition 
ſoll aus ſechs bis zehn Mitgliedern einſchließ⸗ 
lich der Dienerſchaft beſtehen. Außer einem 
großen Wagen für die Beförderung der Reiſen⸗ 
den ſind weitere Fahrzeuge für die 2 
von Waffen, Proviant, Zelten, Geräthen, Ben⸗ 
zin, Oel, Erſatztheilen u. ſ. w. vorgeſehen. Der 
große Wagen iſt nach Art der amerikaniſchen 
Palaſtwagen mit Schlafeinrichtung beſonders 
für die Reiſe gebaut. Er hat einen Benzin⸗ 
motor mit 25 Pferdekräften und koſtet 76 000 
Franken. Er erhält den Namen Paſſe⸗Par⸗ 
tout. Die Expedition ſoll Paris ſchon in der 
weiten Hälfte des Monats April verlaſſen und 
nen Weg nehmen: Paris, Brüſſel, 
Aachen, Köln, Hannover, Berlin, Thorn, War⸗ 
ſchau, Smolensk, Moskau, Niſhny⸗Nowgorod, 
Kaſan, Tſcheljabinsk, Omsk, Tomsk, Kraßno⸗ 
jarsk, Irkutsk, Kjachta, Maimatſchin, Peking, 
Tientſin, Neianſchen Wladiwoſtock, Tokio, 
Hawai, San Franzisko, Tehuantepek, Vera⸗ 
cruz, New⸗ Orleans, St. Louis, Chicago, 
Cleveland, Buffalo, Niagara⸗Fälle, Waſhing⸗ 
ton, Philadelphia, Newyork. 

Agram, 5. April. In der hieſigen 
chemiſchen Fabrik explodirte ein Keſſel, in 
welchem ſich mehrere tauſend Liter Benzin be⸗ 
fanden. Die Fabrik wurde vollſtändig zer⸗ 


Tilſit, 5. April. Der Intendant des 
Grafen Tyskiewicz zu Polangen wurde Nachts 
durch einen aus einer Flinte durchs Fenſter 
abgegebenen Doppelſchuß getödtet. Die Frau 
es Ermordeten erhielt eine Brandwunde 
durch einen glühenden Pfropfen. Jedenfalls 
find zwei Perſonen am Morde betheiligt. _ 


Neueſte Nachrichten. 
us Brüſſel wird 
achricht von dem 
Hartfluß erklärte 


Dr. Leyds, beſondere ee, gewinne die⸗ 
ſer Erfolg durch die Anweſenheit Steijns und 
der Friedensboten bei Delareys Kolonne. 
Von ſtrategiſchem Standpunkte ſei der Erfolg 
um ſo größer, da Botha Natal bedroht und 
jetzt in ſeinen Bewegungen freier wird, da die 
gländer ihre Hauptmacht gegen Delarey 
konzentriren müſſen. Leyds beſtätigte, daß 
die Buren im Weſten der Kaptolonie ſtarke 
Poſitionen einnehmen und über eine große 
Anzahl gut bewaffneter Anhänger verfügen. 
Indeſſen vermied es Leyds, die Forderung der 
Unabhängigkeit näher zu beſtimmen. 

Lemberger polniſchen Blättern wird aus 
Petersburg berichtet, daß es den ruſſiſchen 
Blättern ausnahmslos verboten worden iſt, 
über die Maßregelung des katholiſchen 
Biſchofs von Wilna, der nach Twer verſchickt 
wurde, etwas zu veröffentlichen. Der römi⸗ 
ſchen Kurie ſei nur angezeigt worden, daß 
der Biſchof nicht mehr nach Wilna zurückkehrt. 
Er iſt der dritte Biſchof Wilnas, der ins Innere 
Rußlands verſchickt wird. 

Paris, 5. April. Aus Petersburg 
wird gemeldet: China hat den drei haupt⸗ 
betheiligten Mächten, England, Japan und den 
Vereinigten Staaten, den Wortlaut des man: 
dſchuriſchen Abkommens zu unterbreiten. 
Sämtliche Mächte haben den Vertrag, welcher 
ſpäteſtens in 8 Tagen unterzeichnet werden 
ſoll, gebilligt. u 

Rom, 5. April. Die Sozialiſten be⸗ 
ſchloſſen, eine eventuelle Expedition nach Tri- 
polis mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu bekämpfen. 
London, 5. April. Cecil Rhodes ew- 
klärte u. A. in ſeinem Teſtamente, ein gutes 
Einvernehmen zwiſchen Deutſchland, England 
und Nordamerika ſichere den Weltfrieden. Die 
Morgenblätter kommentiren das Teſtament 
ſehr eingehend und finden darin den Beweis, 
daß Cecil Rhodes von höchſtem Patriotismus 
beſeelt war. . K. 

Petersburg, 5. April. Sechs Offi⸗ 
ziere des Leibkoſaken⸗Regiments wurden wegen 
Weigerung, mit ihren Leuten während der 
Straßenkundgebungen gegen die Demonſtran⸗ 
ten vorzugehen, vor ein Kriegsgericht geſtellt. 

Belgrad, 5. April. Aus dem Vilajet 
Saloniti werden zahlreiche Gewaltthaten bul⸗ 
gariſcher Banden gemeldet. Dieſe überfielen 
und brandſchatzten mehrere Dörfer. Es kam 
auch zu Scharmützeln mit dem türkiſchen Mili ⸗ 
tär. Söldlinge des bulgariſchen Komitees 
ermordeten einen hervorragenden Serben. 


Ein Belgrader Blatt verzeichnet das bisher 
unbeſtätigte Gerücht von einem neuen Zu⸗ 
jammenſtoß von Bulgarenbanden mit türti⸗ 
ſchem Militär, wobei 
ſein ſollen. 


50 Bulgaren gefangen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Port Said, 5. April. Eine Sym⸗ 
pathietundgebung fand geſtern zwiſchen eng⸗ 
liſchen und japauiſchen Matroſen bei Ankunft 
eines japaniſchen Kriegsſchiffes ſtatt. Die 
Mannſchaft des engliſchen Kreuzers „Scott“ 
brach in Hochrufe auf die Mannſchaft des 


japaniſchen Kriegsſchiffes aus, worauf später 


ein gemeinſames Eſſen an Bord des engliſchen 


Schiffes ſtattfand. Hierbei wurden Trink⸗ 
ſprüche auf die beiden verbündeten Nationen 
und deren Flotten ausgebracht. 

Newyork, 5. April. Aus Panama 
wird berichtet, daß ein Telegramm des Präſi⸗ 
denten Marokain aus Bogota eingetroffen ſei, 
worin berichtet wird, daß General Valencia 
die Generale Seto und Mac Alliſter geſchlagen 
und daß General Pardemo dem General 
Urche, welcher verſuchte, nach Columbien ein⸗ 
zudringen, eine Niederlage beigebracht hat. 

Präſident Rooſevelt hat eine Unterſuchung 
eingeleitet über die von dem Gouverneur des 
Staates Louiſianga gemachten Mittheilungen, 
wonach ſich in dieſem Staate ein engliſches 
Lager befinde, zwecks Sendung von Pferden 
und Mauleſeln nach Südafrika. Der letzte 
Miniſterrath beſchäftigte ſich faſt ausſchließ⸗ 
lich mit dieſer Angelegenheit. 

Der Gouverneur Odell unterzeichnete das 
Anarchiſtengeſetz, das für den Staat Newyork 
die Verkündigung anarchiſtiſcher Doktrinen in 
Wort und Schrift mit 10 Jahren Zuchthaus 
oder 5000 Dollars Strafe bedroht. Verleger 
ſowie Redakteure anarchiſtiſcher Veröffent⸗ 


lichungen ſollen mit 2 Jahren Gefängniß oder 


2000 Dollars Geldſtrafe bedacht werden. Eine 
gleiche Strafe trifft die, welche anarchiſtiſche 
Zuſammenkünfte in ihren Räumen dulden 


oder notoriſchen Anarchiſten Unterſchlupf ge⸗ 
währen. 


Frau L. B. Iſt eine Impfung nach dem 
Urtheile des Arztes erfolglos geblieben, ſo muß 
fie ſpäteſtens im nächſten Jahre und falls fie 
auch dann erfolglos bleibt, im dritten Jahre 
wlederholt werden. — Karl W. Im Falle der 
Tödtung beträgt die Rente für die Wittwe des 
Getödteten bis zu deren Tode oder der Wieder⸗ 
verheirathung 20 Prozent, für jedes hinterbliebene 
vaterloſe Kind bis zu deſſen zurückgelegtem 
15. Lebensjahre 15 Prozent und, wenn das Kind 
auch mutterlos iſt oder wird, 20 Prozent des 
Jahres arbeitsverdienſtes; die Renten der Wittwen 
und deren Kinder dürfen zuſammen 60 Prozent 
des Jahresverdienſtes nicht überſteigen, ergiebt 
ſich ein höherer Betrag, ſo werden die einzelnen 
Renten in gleichem Verhältniſſe gekürzt. Im 
Falle der Wiederverheirathung erhält die Wittwe 
den dreifachen Betrag ihrer Jahresrente als Ab⸗ 
findung. — Klara H. Das Zitat aus „Maria 
Stuart“ lautet: „Der Ring macht Ehen — Und 
Ringe ſind's, die eine Kette machen.“ — H. St. 
Nr. 67 743 hat nichts gewonnen. — Frau K. 
Der Prinzipal iſt verpflichtet, Ihrer Tochter ein 
Zeugniß über deren Thätigkeit in ſeinem Geſchäft 
auszuſtellen. — F. L. O. Den auf Jahrmärkten 
und bei Gelegenheit von Volksbeluſtigungen 
üblichen öffentlichen Ausſpielungen geringwerthiger 
Gegenſtände iſt die obrigkeitliche Genehmigung nur 
dann zu ertheilen, wenn die Zahl der beabſich⸗ 
. einzelnen Ausſpielungen und die Zahl der 
bei jeder derſelben anzugebenden Spielausweiſe 
durch einen vorzulegenden Plan feſtgeſetzt iſt und 
wenn die t en falls mehrere Aus⸗ 
ſpielungen beabſichtigt ſind, neben ihrer Nummer 
auch eine Serienbezeichnung tragen. — M. T. u. 
F. Nach der Volkszählung von 1900 hatte 
die Provinz Pommern 1634832 Einwohner, dle 
Stadt Berlin 1 888 848. i 


CCC A TEE 


Goldminenaktien alsAnlagewerthe- 

Seitdem die Goldmineninduſtrie, das 
heißt die Gewinnung des edlen Metalles mit 
Hülſe der Wiſſenſchaft im großen induſtriellen 
Maßſtabe an die Stelle der Goldgräberei von 
ehedem getreten, haben wir mit ihr als einem 
neuen hochwichtigen wirthſchaftlichen Faktor 
zu rechnen Die Schätze, die der Schooß der 
Erde birgt, ſind länger nicht nur Einzelnen 
zugängig, ſondern 5 


ie liegen gewiſſermaßen 
offen für jeden da, der ſich an der Induſtrie 
mit noch ſo kleinem Kapital betheiligen mag. 
Einer kindiſchen oder altjüngferlichen Auf⸗ 
faſſung gemäß ſind alle Goldminen 
Schwindel, doch nach einem ſoeben ver⸗ 
öffentlichten l Berichte verſorgte die⸗ 
ſer Schwindel die Welt in 1901 mit 
12,894,344 Unzen Gold im Werthe 
von 1,095, 500,000 Mark. Im Jahre 
1899 aber, wo die Goldmineninduſtrie im 
Transvaal noch nicht durch den Krieg gehin⸗ 
dert wurde, war die Weltproduktion ſogar 
1,300,000, 000 Mark. Der Grad der 
Bereicherung, die dadurch dem Nationalver⸗ 
mögen der einzelnen Länder zugängig wird, 
hängt davon ab, in welchem Umfange ſich 
deren Kapitaliſten an der Induſtrie als 
Aktionäre betheiligen. Das Publikum, wie 
das häufig geſchieht, von einer ſolchen Be⸗ 
theiligung abzuſchrecken, nur weil hier und da 
eine Mine die in ſie geſetzten Erwartungen 
nicht erfüllte oder die Aktien der älteſten, im 
vollen Produktionsſtadium ſtehenden einen 
ſehr hohen Kurs erreicht haben, iſt, einfach 
Narrheit. Jedermann kann ſich über eine 
Mine, an der er ſich betheiligen will, orien- 
tiren, und einiges Riſito tft mit allen Kapital- 
anlagen verbunden, ſeien fie in Staats- 
papieren, Induſtriewerthen oder Minenaktien. 
Alle Minenfelder in Auſtralien, dem 
Transvaal und in Rhodeſia bieten 
aber heute noch die größten Chancen. In 


ſämtlichen giebt es zahlreiche junge Unter⸗ 


nehmungen, die in der Entwickelung begriffen, 
binnen Kurzem groß daſtehen dürften. Grei⸗ 
fen wir da nur einmal auf jedem der Gebiete 
eine oder die andere heraus, da finden wir 
z. B. in Weſtauſtralien die Mount Mal⸗ 


colm, eine Mine, die kürzlich ſelbſt ein 
jo konſervatives Blatt, wie der „Lon⸗ 
doner Statiſt“ empfehlend erwähnte. Nur 


in Folge der Depreſſion, die ſeit einigen 
Zeit auf dem geſamten Minenmarkte 
herrſchte, ſtehen die Aktien derſelben jetzt noch 
auf etwa 5 Mark, aber binnen Kurzem dürften 
ſie nicht mehr zu 20 Mark zu haben ſein, da 
die Erzfunde der letzten zwölf Monate ſo reiche 
waren, daß man eine bedeutende Erzreſerve 
anzuſammeln vermochte, und im Sommer die 
regelmäßige Verpochung aufnehmen. wird. 
In Südafrika iſt das Feld für erfolg— 
reiche Kapitalanlage ein ungeheures, aber da 
ſoeben die Generalverſammlung der Klerks⸗ 
dorp Gold und Diamant ⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſtattfand, können wir kaum beſſer 
thun, als dieſe herauszugreifen. Die Gejell- 
ſchaft hat ein ungeheures, 642 Hektar um⸗ 
jaſſendes Beſitzthum, und die Verſammlung 
war einberuſen worden, um die Zuſtimmung 
der Aktionäre zu dem Verkaufe von etwa 12 
Hettar für tel. 125.000 oder 2½½ Million 


Mark einzuholen. Dieſen wurde beſonderes 


Bezugsrecht auf die neuen 5 Sh. Aktien der 
Klerksdorp Extended genannten 
Tochtergeſellſchaft eingeräumt, die unmittel⸗ 
bar 1½ bis 2 Sh. Aufgeld erzielen dürften. 
Die Stammgeſellſchaft erhält nun eine bedeu⸗ 
tende Bereicherung ihres Betriebskapitales, 
und da ſie unter dem neuen engliſchen Regime 
im Transvaale, der Beſeitigung des Dynamit⸗ 
monopoles und der Abſtellung anderer Mike 
bräuche wegen, verminderte Unkoſten, durch 
die Einführung eines neuen Extraktionsvex⸗ 
fahrens aber in der Zukunft 90 % 
Goldes, anſtatt wie bisher nur etwa 
65 % gewinnen wird, winkt ihr eine glänzende 
Zukunft. Schließlich dürfte man auch mit 
der Diamantgräberei, die vorläufig noch 
immer vernachläſſigt wurde, ſchöne Nejultate. 
erzielen. Die Klerksdorp Gold- un 
Diamantaktien find zwar innerhalb 
der letzten drei Monate von 3½ Sh. auf über 
5 Sh. geſtiegen, müſſen aber bei ihren Chancen 
noch immer als lächerlich billig bezeichnet wer. 


den. — Unter den N hodeſiern, die n 
eine gute Zukunft haben, greifen wik 


Maſhonaland Conſolidated her⸗ 
aus, die nach ihrem letzten Berichte etwa 1½ 
Millionen Mark für Betriebszwecke in Händen 
hat, und über reiches und großes Beſitzthum 
verfügt. Der jetzige Kurs der Aktien iſt un⸗ 
gefähr 10 . 
2 pP 5 7 

Kauft nur Weidemann's ii 
Knöterich, ſeit 1883 nach 
Weidemann's eigenem 
Verfahren präparirt. Vor⸗ 
räthig in Apotheken u. Droge⸗ 
rien, die durch Schaufenſter⸗ 
Plakate erkenntlich; man be⸗ 
achte unbedingt beim Ein⸗ 
kauf des Thee's die neben⸗ 
ſtehende Schutzmarke und die 
auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da 
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litter atur ꝛc. ꝛc. 
nachgeahmt werden. Vor werthloſen Nachah⸗ 
mungen des patentamtlich geſchützten Weide 
man's ruſſiſchen Kuöterich wird hiermit 
ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, direkt 
von E. eidemann in Liebenburg 
am Harz. 

Jedem Landmädchen können Sie une 
beforgt die Bereitung des Bades fibertragen, 
wenn Sie ſich den neueſten Gasbadeofen der 
Firma Houben Sohn Carl, Aachen, anſchaffen, 
der falſche Behandlung ausſchließt und unzer⸗ 
ſtörbar iſt. 


1 a1 
Cummivaren 

jeder Art. Offerten verſ. gratis und franco 
W. Mielek, 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirthß⸗ 
ftskammer für Pommern. 


Am 5. April 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

Stettin. Roggen 145,00 bis —.—, 
Weizen 173,00 bis 174,00, Sommerweizen 
173,00 bis 174,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Hafer 150,00 bis 9 ffeln 8 bis 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) 
146,00 15 s Wehen 174,00 ie 
Sonunerwelzen 174,00, Gerſte 130,00, Hafer 
150,00, Kartoffelu —,—. 


Roggen 


Wehe 100 Roggen, 14300 6 11400, 
eizen 1 0 een —.— 
bis —.—, Gerfte 182,00 bis —.— 


146,00 bis 147,00, Kartoffeln —,— bis —.—, 
sur Anklam. ng 142,00, Weizen 
173,00, Gerſte 182,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 
Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
172,00, Sommerweizen —,—, Gerſte —.—, 
Hafer 147,00, Kartoffeln —,—. 


Ergänzungsnotirungen vom 4. April. 
Plat Berlin. (Nach . Roggen 
146,00 vis —,—, Weizen 172,00 bis —.—, 


Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 158,00 bis 
Plat Danzig. Roggen 148,00 bis —.—, 


Weizen 183,00 bis 185,00, Gerſte 127,00 bis 
131,00, Hafer 150,00 bis 154,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 4. April gezahlt loko 


Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newport, Roggen 147,00, Weizen 175,75. 
Liverpool. Weizen 174,25, 
Odeſſa. Roggen 143,75, Welzen 165,00. 


Riga. Roggen 154,50, Welzen 171,75. 


Magdeburg, 4. April. Ro 
Abendbörſe. I. 4 1 3 
ob Hambu er Apr „45 G., 6,55 B. 
5 Nut 6,0% G., 6,65 B., per Juni 6,68 

6,2½ B., per Juli 6,72½ G., 6,80 B. 
per Auguſt 6,85 G., 6,90 B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,171, G. 7,22½ B., per Jannuar⸗ 
März 7,40 G., 7,55 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 4. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz niedriger. Tubs und Firkins 49 Pf, 
Doppel⸗Euuer 49¾ Pf. — Speck beh. 


— —— SENSE RER SERPSSEE SB 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 6. April 1902. 
Veränderlich, elwas wärmer. a 


8 


rauſito 


Stadt-Thenater. 


Auf allgemeinen Wunſch: 


t g! 7 2 28 
Kae Dec bie Macht d. Finsternis. 
Abends 7½: 156. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 
Va allt] Der Zigeunerbaron. 

Moulag: 5 Außer Abonnement. 
eine Breit.) Die Grossstadtluft. 


157. Abon.⸗Vorſt. I. Serie. 
Gaſtſpiel des Kammerſängers 
Somme 


Beneſiz Rosa Friedel. 
Der Troubadour. 
Bellevue- Theater. 

Sounlag Nachm. 8 Sum 88. Male: 


Kleine Preiſe. L i . 14 l 0 1 t. 
Abends . a5 ſchwatze Schuͤf lein. 


Bous ungülti 5 chic 
„a FE as Ewig⸗Weibliche. 
Die Reiſe um die Erde 


Dienſtag: in 80 75 


Berlin wie es weint u. lacht. 


Dienftag: 
Bons ungültig. 


Vermögen: 
271.212,209 Mk. 


Weiltpolice. 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. 


 Paedagogium Waren i, Meckl., 
unweit des Miiritzsees, unmittelbar am Walde 
herrlich gelegen. bereitet für Tertia, Secunda, 
Prima u. das Einj.-Examen vor. 

Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individueller 
Unterricht in kleinen Klassen. Sorgfältige Körper- 
pflege. Fü: körperlich schwächere Knaben be- 


sonders geeignet. 


1 demelster s s Institut 
Hannover, weopotastr. 3. 


erkannt gut, Kleine Klaſſen. 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſeuhafte Beaufſichtigung Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymmn. u. realgymn. Lehrplan u. führt 
ihre Schüler bis zur Maturitätsprüfung. Bes 
Pater: Klaſſen f. die Worb: . zum Einj.⸗ 
reiw.- u. Fähnrichs⸗Examen. In den Schul⸗ 
jahren 99/00 u. 00/01 beſtanden 196, Mich. 01 
beſtanden 53 Zöglinge d. Anſtalt ihre Prüfungen. 
Proſpekt u. nähere Mittheilung d. d. Direktor des 
Juſtituts Blumberg. (*) 


Ostseebad Nisdroy, 


Villa „Am Meer“ 


Einzige Familienpenſion 
unmittelbar am Strand 
it voller Ausſicht auf die See, vorzüglichen Betten 
d Verpflegung. Gef. Anfragen zu richten an 

Major a. D. Schlenther. 

Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
HE. Leschke, Lehrer, 

Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


er man am besten 
direct von der 


NORDD METALLSAREN Manor 


SUSE 


2 Preisliste gratis! 


Niedrig veredelte Prachtroſen in den herr⸗ 
lichſten Farben und beſten Sorten, die un⸗ 
unterbrochen noch in dieſem Sommer bis in 
den Winter hinein blühen werden, 10 Stck. 
At 3.—, 20 Stck. % 5.—, 50 Stck. % 10.—, 
liefern in ſtarken Pflanzen poſtfrei die 
Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Holſt. 

Hunderte von freiwilligen Auerkeunungsſchreiben 
und Kulturanweiſung bei jeder Sendung. 
Hochſtammroſen pr. Sta, , 1,00. 
OB: BH2ILE525O 6980889656 


Electromotore 


Dynamos, 
(auch micthsweise), 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie, 


0 
® 
€. Fuchs. Berlin SW. 19. 3 
9696066368 0 —— 


1 franco jeder 
Nur 805 Mark! este 
4 50 Meter — 
1 Mir.breites— bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
; von Gartenzäunen, 

22 Hünnerhöfen, 
Wildgatten Man verlange über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spallerdraht Preisliste 


No. 72 und Gebrauelisanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


LIEXTRACT A 
2 


EEIPZIG. 


Von einem ſtrebſamen jungen Kaufmann, welcher an 
einem größeren Textil⸗Jnduſtrie⸗Platze ſeit Jahren gut 
eingeführt iſt, wird der Allein⸗Vertrieb von 


Kartoſſelmehl u. Dextrin, 


verbunden mit Conſignatiouslager für den berüiglichen 
Platz und Umgegend, geſucht Offerten sud R. 418 
u die xpedilion dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


R E 1 che Seat, Partien m 1000. 


fältig. Auswahl it Bilder 
ten A alle it ee Adel⸗ und 
nd, Senden nur Adreſſe 
5 7) form’ „Berlin 14. 


MC TORIA zu BERLIN 


Lebens- und Wolks-Versich. ult. 1900 Fol. 
Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410, 219 Vak. 


Lebens- Versicherung 


mit Gewinnbetheilignng nach dem System der steigenden Dividende. 


Unfall- Versicherung 


mit Prämieu-Rückgewähr und Gew innbetheiligung. 


Iaftpflicht- Versicherung, uch lebenslänglich. 


Die Vieloria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 


Erzichungs- und Vorbereitungsauſtalt. Aus 4 


Möglichſt individuelle | 3 Maschinenbau. — Elektro-! Ingeni eure. — Techniker. — W erkmstr. - 


|: 
| 


Wortlaut dieſer Annonce ſind 


Prämien- und 
Zinsen-Ein nahme 
in 1909: 


71,370,693 Mk. 
nher 852.122, 408 Mk. 


40 * 


7 7 
Volks- Versicherung 
Todesſall- Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u. mit wöchentlicher Prämienzahlung, 


Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampfschiff-Englück- Versicherung. 


antheil Versicherten Mark 13.374.928 zugewiesen. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW, Linden-Strasse 20—?1. 


Lebensversicherungs- 7 Ersparniss-Bank in Stuttgart. 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854) 
Aller Leberschuss den Versicherten. 
Ende 1901: Vers.-Westand. Bankfonds. Ausbez. Vers.-Summen. Ausbez. Dividenden, 


Mark: 626 197 135 68 Millionen. 
Auskunft erteilen bereitwilligst: Ober- Inspector Schrader, Arndtstrasse 35, Oscar 


RNoehmer, gr. Oderstrasse 18—20. 
1 
Obergrund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm-ſächſ. Schweiz. Bade⸗, Terrain, und klim. Kurort. 


Kochs Pension, Motel und Villa Stark, 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe 
bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht- 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Rus tert für Touristen. Alt berühmte, geſunde 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn-, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte 


(*) Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: Noch, Obergrund⸗ . und Felegranım-Abrefie: Koch, Obergrund-Boden bach. 


1 5 n 4 
ek Ne RR et bike 


Technikum Sternberg ı men. 


— Einjähr, Kurse, 


EBRREBEBÜBBEZBBBPBPEEBBBDBBEEBBBB 


H. Paucksch Act.-Ges, 


Landsberg a. Warthe 


liefert 
zur Herstellung von Mauersteinen 


-F. 


Zwöll Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. * 


Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


TTT 


Bud Ilmenau i. Thür. 540 m 
Sanatorium Dr, Wiesel (vorm. San.-Rat Dr, Prellers Kuranstalt), Das 
ganze Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt 

Arzt wolint im Hause. . 


R. WC LI MAGDEBURG- 


BUOKAAL 
LOCOMOBILEN 


mit a Röhrenkessel 
von 4-300 Pierdekraft, 
— dauerhafteste und zuverläseigste — 
ebsmaschinen 


tur Industrie un 
eee 


Daun empfehlen wir Ihnen 
f 855 Garantirt 


„Salem Aleikum“ HE 


Cigarrette. 
Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmumdftüt verkauft. 
Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Coufection bezahlen. 
Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis au. 
e ee, Nr. 4: 4 Pf. Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf. 
Nr. 8: 8 Pf. Nr. 10: 10 Pf. v. Stück. 
Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientaliſche Tabak⸗ u. Cigarettenfabrik „Venidze“, Dresden. 
z Ueber fünfhundert Arbeiter, u 


Zu haben in den Cigarren⸗Geſchäften. zit 


Sale m Aeikum“ 85 und 
Bild, desgleichen Form und 


geſetzlich geſchützt 
Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. 


Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


7 ©: 
S 


— l——[—— — — ———— ' —]—ä— — 
die Original- Fabrikate, welche den Namen 


des Erfinders VORWERK oder die bekannte 
Fächermarke tragen: 


Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ 
Schweissblatter (Tricot- und Gummi- Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica“ 
mit dal „VORWERK“ 


IMIMUOA e 


Nueıph 


2 


WB 


Gardinenband mit Ringe. 
Jedes bessere Geschaft führt VORWERK’s Original-Qualitäten 


1 55 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 


* Specialität: 


3 
ae 5 
E SE 


ö 


* 
erheben, 80 


für je 1000 Mark bis zu 3000 lars 


Nollen Sie etwas Feines rauchen? 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hof-Pianofortefabrik. 
Louisenstrasse 13. 


Erriehtet 1853. 


HOFLIEFERANT 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schweria. 
Sr. Königl, Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


W Lehrer- 
Instrumente. 


Unter vorstehender gesetzlich geschützter Be- 
zeichnung liefert die Fabrik eine besondere, speciell für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Resonanzböden, 
unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen und un günstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen, 


Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 
Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. Trotzdem 
eind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei 
Verwendung nur besten Materials und gewissenhaftester Arbeit 
irgend möglich ist. 


Kirchen- „alon-,Studir-Harmoniums Flügel 


in Ales Preislagen und Holzarten. 


—oe 20 Jahre Garantie. » 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplome. 
Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preisliste franko und kostenlos. 


— 
— — 


ERDE  R ee ee- 


llermann Gans wind 


zu Schöneberg bei Berlin 


hat endlich technisch gesiegt 


der 
denn sein früher schon nach theoretischer Darlegung von unserem Chef des Generalstabes u 
Armee und dem berühmten Physiker, Excellenz Prof. v. Helmholtz 8. Z. anerkennend „ an. 

— — ist jetzt schon im Stande, mit Menschen in die Luta 

ass der ? Zeitpunkt seiner gewerblichen Verwerthung heule schon ab 
und der Erfinder daher jetzt, wie es auch bei anderen soliden Unternehmungen mit We 
erscheinender Gewinnaussicht zu geschehen pflegt, neu hinzutretenden Theilnehmern aue 
50% 5 und ausserdem 


für je 100 Mark bis zu 300 Mark | 


von dem zu erwartenden Reingewinn zurückzahlt, oder bei späterer Umwandlung des 99 1 
nehmens in eine Handelsgesellschaft diesen Gew innwerth beim Ankauf von Aktien oder N 
schon in Anrechnung bringen lässt. Das unterzeichnete Comité hat am 23. 2. 02, in orf 
die Ganswindt'schen Flugexperimente mit drei fertiggestellten Flugapparaten verschiede 
Grösse selbst geprüft und ausserdem auch noch die Gatte Hebe- und Gewichts-Verhültth 
dieser Apparate genauestens untersuchen lassen und ist nunmehr von dem Erfolg des ( 
windt’schen Flugapparates vollständig überzeugt, auch kann dasselbe alle anderen Ganswänddt en 
Erfindungen, insbesondere die von verschiedenen Mitgliedern selbst gefahrenen Drahtaoh 
fahrräder als praktisch sehr vortheilhaft brauchbar, namentlich auch Fabrikanten zur Enına# 
von Licenzen bestens empfehlen. Sollte also angesichts solcher unzweifelhaften Beweise dent 
Jemand. über diese Erfindungen etwas Herabwürdigendes behaupten, so beruht das ent we 
auf Irrthum oder Böswilligkeit. 


Betheiligungssummen 


für Antheilschuldscheine zu a 100 Mark oder a 1000 Mark 1 
in runden Hunderten an folgende Zahlstellen ein zusenden: en! 
an die 


„Firma Hermann Ganswindt zu Schone berg 

bei Berlin“, e, an die | 
„Deutsche Bank, Depositen-Casse P, Berlin 
Potsdamerstr. 96, für Rechnung Hermans 
Ganswindt in Schöneberg bei Berlin“, „ 


Einsendung der entsprechenden Antheilschuldscheine mit Zinseoupons erfolgt. Vorlä 
Anlage kapital 300 000 Mk. Ausser Comitemitgliedern haben sich in letzter Zeit auch # 
eine ganze Reihe anderer Personen unter den vorstehenden Bedingungen mit Kapital be theilt 
80 2. B. folgende : Herr O., Kaufmann in Neustadt i. Westpr. 200 Mk.; Frl. R. in Hirschb N, 
i, Schl. 1400 Mk.; Frau R. in Berlin 100 Mk.; Frl. v. B. in Casbel 100 Mk.; Herr 10 
Regierungsrath in Mainz 1000 Mk. ; Herr M., Pastor in Kösen 100 Mk.; Frau v. H. in Rem ort 
100 Mk.; Herr M. in Cochem 100 Mk.: Frau S. in Friedriehshagen b. "Berlin 1000 Mk.; kr 
Dr. M., prakt. Arzt in Rommerskirchen 200 Mk.; Firma L., Bankgeschäft in Berlin 100 6a 
Herr 8. in Langensalza 100 Mk.; Herr D., Pastor b. Stargard i. Pom. 100 Mk.; Hert 
Gutsbesitzer in Grunau, Bez. Liegnitz 200 Mk. ; Herr F. in Friede :rickenhof b. Dieckow N 
100 Mk.; Herr R. in Schöneberg b. Berlin 1000 Mk.; Frau v. D., Baronin in Kevelaer 1 
u. s. w. u. 8. W. Näheres siche in den be deutendsten Berliner Ze itungen vom 9. und 16. 
von welchen Herr Gauswindt einen Separatabdruck auf Wunsch gratis zusendet. 


Die Lufischiff-Industrie nimmt get“ 1 


» 
4 


einen gewaltigen Aufschwung: 1255“ 2 
beiheilige sich also rechtzeitig # 
der geeigneisien Stelle: | 


Das Comite zum Schutze und zur Förderung 
Erfindungen von Hermann Ganswindt zu — 
bei Berlin: 1 


en © Bär, Hauptmann der Landwehr, Fabrikbesitzer, Zschopau. Hugo Brüning, Redı 1 
und Mitinhaber des „Schöneberger Tageblatt“, Schöneberg b. Berlin. Richard Dost, Law 
und Schriftsteller, Berlin. G. Fischer, Königl. Baurath, Breslau. Dr. Carl Fuchs, Schr", 
Danzig. Carl Freiherr von Gersdorff, Königl. Kammerherr, Rittergutsbesitzer und Major, 
Ostrichen bei Seidenberg 2. L. Dr. phil. Mark Günsburg, Berlin. Ernst Han ul 3 
Wertheim a. Main. Georg l. „ster, Apothekenbesitzer, Schöneberg b. Berlin. Dr. Pau 
prakt. Arzt, Charlottenburg. Gotthilf Konietzko, Pastor, Lübeck. Friedrich h 
Professor, Unterentfelden b. Aarau. Franz Plöttner, Architekt, a era 2 3 | 
von Roedern, Ostrowo. Heinrich Schmidt, Gerichtssekretär, Berlin. August Kar a 
Forstassessor, Oldenburg i. Grh. Sudeck, Landwirth, Inhaber des Ansiedelungsb nb 
Landbank für die Provinz Brandenburg, Berlin. Gebr. Utermöhlen, Obstplantag“ wre‘ 
Heimgarten-Bülach. Willamowski, Pfarrer, Borchersdorf bei Soldau. Dr. jur. Ri Berlin 2 
Herausgeber der „Kritik“, Vors. der Ortsgruppe Berlin des „Welt-Vereins“, 
Zollinger, Ingenieur, Eglisau und viele Andere, 


1 


er 


ga 


